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Nr . ^ 73 . Karlsruhe , Montag den 1V . Juni IKM . 35 . Jahrgang .

vle Unstimmigkeiten im vlelbunbe .
. ^ Karlsruhe , ZK. Juni . Die Herren von der Entente haben sich

lick» de- Friedenstsmpels niemals übereilt . Bon großer Rück-
« " auf die Friedenssehnsucht der Völker zeugte schon der schleppende
i0

' n" [ der Beratungen über den ersten Entwurf nicht . Und von Mil -

l.kk ^ i
^^ nlich hätte man erwarten können , da »? er ein bischen zur Eile

der Vereinigten Staaten eine so lange Abweienheit von Ama -

ft 't v T verträgt . Nun vollende seitdem der diplomatische Verkehr
n Mittelmächten 311 Ende April ausgenommen ist. geraten die

ĵ q,
' '0r,^Iungeri immer mehr in ein Schneckentemvo hinein Vielleicht

»,z,^ sich doch schneller abzewlclelt , wenn sie mündlich gesichrt
^ Da brauchte nicht jedes Mortdickle

'b ' zer S '
!n » e stilistische Tauglichkeit geprüft zu werden !

Da brauchte nicht jedes Wort dickle
'b'ge : Schriftstücke sorgsam

- stilistische Tauglichkeit geprüft zu werven !
$n( / \ ' ct maxi ja zu dem langsamen verlaufe auch die Unklarheit der

tjjj ^ Diplomaten über die anzustrebenden ,̂ iel ! beitragen . Gar zu
" ui 5 0pt)j e sind in dieser Hereaküche bechaitigt . Selbst der engere
leg , -7

er Bier war noch ein bi ?chei zu grost. um ein wirklich ziel -

VÄ ^ '-t « ! ; u gewährleisten Und nun sind es Fünf geworden !
^ rkino . Japans Vertreter , hat seine ''luknahme endlich bar dp

hj J - itd es scheint fast , als ob 110 h allerlei non i ' isera um ^earbei »
*®rt in der Replik , die abermals l,in §?eft v .m 50—20 Serien gc-

^ n soll . So wäre e; schon verständlich , wenn das Gerücht
» .

« «« . neuen Aufschübe der Ueberreichunq an ^ie deutsche. Abord -
Um V 'ch betätigte . Das japanische Gespenst !tc>gt drohend am 5>im-

kr Allii - rten auf .
r-i !» ?- ' iZt jeizt , Wilson dränge aus einen Abschluß , um seine Senir -
ie-;c

' ,°n' wten au können . SfBcr oorber wird man llar seben müssen ,
kenn !,

0 Hauptfrage : Annahme "der Ablehnung durch Deutschland ,
^ ei» . °^ et werden wird . Davon kann ia keine Rede sein , des; unser :
I^ / ^ gieruiig eine so schwerwiegende Entscheidung , von der Deutsch -
«0 v Lanze Zukunft abhängen kann , ohne sorgfältige Erwägung der

ersten Entwürfe vorgenommenen Veränderungen treffen darf ,
'»-ril̂ nig freilich davon , Mi sie sich nach Art gewisser nnverant -
es.^ chex Parteigröhen . wie Bernsteins , von vorherein auf Annahme

0 >o>»« u H® ®tt vom -vierer - ooer i>'unlcrrale ve,a >ie
^ It/sr ' tionen nur einen Schein des Entgegenkommens zeigen .
kjsts . ^ ntwurf war so ungeheuerlich und unausführbar , daß ohn
fiit

~
J? c&enbe Abändeningen seiner Bedingungen die Verantwortung

- x!a " vor dsnt deutschen Volke von keiner Regierung getragen
itij[ L *ann > die vor Gegenwart und Zukunft mit Ehren bestehen
toit

'
f , ; " " S . sein sollte , daß Clemenceau auf der ganzen Llnie

Wn „ eigensinniaen Deutschenhasse den Sieg davongetragen hat ,
zuwaren die Aussichten aus eine Einigung gleich Rull ,'

n j - 'Lfant . Clemenceau habe besonders das Argument mit Erfolg
X>ii^- Wagschale geworfen , daß tiesergreifende Veränderungen die
1%

' *®
; erreich ' ? Einigkeit im engeren N -̂ te auf eine zu schwere Be-

Be^„—0ät5r !3bc stellen würden . Dann Muh es um diese herzlich schwach
17 " ■

Im,
" n'ä binter dem Abschlüsse deZ s?rieden ?wer ?es mit Deutschland

'wä die ungelösten Streitfragen , welche sich an die Liquidation
^ z^/ ^ ' ch-Ung<iriis . der Türkei und aulZi wobl Nußlands anknüpfen ,
ketj. JJ

' e t die Unstimmigkeiten zwischen Italien , dem ungemein mit
bot fJrancre der Dinge unzufriedenen , und den Südslawen nach wie

erster Stelle sieben. Ilnd dann kommt der Völk-'rbund ! Wil .
öftlt̂ ^ dslente , zumal der Senat von Washington , sind so unge -
fori ? ,. die Form , die dieser erhalten soll, daß sie schon jetzt mit

D ^ blebnung droben ?
" rttch ; den Eindruck eines führenden Geistes macht dreier

^ den Weltenschiedsrichter spielen wollte ! Heute läßt
fi :

n? °^en . ^ olen und äbnliche mit seinen einstigen Idealen wie
- ^ .

n^ertand Spott trei ^b .' n.

^ nard Shaw über die Hriedonsbedingungen .
unserer Berliner Redaktion .

K(fj I
*®« H«, 15. Juni Bereits tn der qxnz 'n Zeit ds? Krieges hat

vxit« . . i 1'* Shaw durch die Unparteilichkeit mit der er die großen
'» | '

rchf« Fragen beurteilte , namhafte Verdienste erworben und
^ tteir ^ . '^ meinen Sphäre von ^ aß und Verblendum v -rsucht , gere ^ re
ke„ die Schuld d ' r einzelnen Völker am Kriege zu s .' rmulie -
'
!> « n.

" '
» ^ vorstehende Friedenskonferenz , hat er dann benutzt , um

r " eihe aufschlußgebender Aufsähe die wicht
'
gsten Probleme des

Bölkerfriedens zu beleuchten Diese Artikel Shaw ' s liegen

^ Nier
"S n;;

' ^ Schrift „ Winke zur Friedenskonferenz " ge-
to- i Ä mm'

mit der Rache , die es an den Deutschen ausgeübt habe , wirklich zu -

friede » sein . . .Abgesehen von den unmittelbaren Kriegsopfern , deren

Zahl erschreckend groß ist. haben wir mit unserer Blockade 7KZ V00 Men -

14en in Deutschland in den Tod geschickt : sie starben an Unterernäh¬
rung . was eine höfliche Bezeichnung für verhungern ist . 1917 war
dank unserem Eingreifen die Sterblichkeit der Zivilbevölkerung um
S2 Prozent über den Stand von 1913 gestiegen , im folgenden Jahre
Jahre um 37 Prozent . Die Todesfälle an Krippe imd nicht inbegriffen .
'. 917 starben mehr als Ig 000 Kinder unter 15 Jahren und 15 000 Mas¬

chen und Frauen unter 30 Jahren . Kamt ein Engländer sich noch mehr
Rache wünschen ?" Shaw wehrt sich gegen die fruchtlose und sinnlose

. .Greuelpropagande "
, gegen die geistige Äcchetzunz , an der sich leider

auch Uaäversitätsprofejsoren beteiligt hätten . Wenn im Kriege auf
beiden Seiten Verbrechen verübt worden sind , so ' ?i da -; ein ganz
natürlich «! Vorgang . Wir sollte » zie Kriegstromvete endlich in die
Ecke legen und die Friedenshymne anstimmen .

Bös deutscht weiZerische Abkommen .

MTB . Bern , 1^ Juni . De? Bundesrat nnd die deutsche
Negierung haben , wie schon kurz gemeldet . g?ster» das N h S 0 m »
Arn über den Ausfuhrverkohr zwischen der Gchweiz und
Deutschland ratifiziert :

Nach demselben erteilt Deutschland Ausfuhrbewilligungen
für 1 . Kohlen <Ruhrprodukt «) ,

"iOOOO Tonnen monatlich gemöh dem
Bertrege , der in Ba el . am g. Mai 1919 zwischen der rheinischen Koh -
len ^ estllschaft und der Reedereige ^ellschaft in Basel abgeschlossen wor >
den ist.

2. Linksrheinische Kohlebriketts , 12 000 Tonnen monatlich
unter der Voraussetzung , daß die alliierten und assoziierten Regier -

ungen die Beförderung ermöglichen . Deutschland wird , soweit es
die Verhältnisse insbesondere die Benutzung des Rheins und der
rechtsrheinischen Bahnen gestatten , alles irgendmögliche tun , um über
die oben angegebenen Mengen hinaus Ausfuhrbewilligungen für
Kohle zu erteilen . Es wird in dem ernsten Bestreben , die Schweiz
mit Kohle zu versorgen , das Möglich « tun . um die Lieferanten zur
Lieferung anzuhalten und den Transport zu fördern .

3. Eisen und Stahl . Deutschlmid verpflichtet sich , den
Schweizerischen Wünschen bezüglich Versorgung mit Eisen und Stahl ,
insbesondere durch Erteilung der Ausfuhrbewilligung im Rahmen dez
Möglichen nachzukommen.

4. Kalisalz . 20 oder 30 % tßc3, 25 Wagen monatlich .
5. Thomasmehl 125 Wagen monatlich
0 . R 0 hzutter ojy Ersatz sin dir ou3 der Schweiz zu beziehende

kondensierte Milch und Schokolade sür die Dauer des Abkommens
25 Wagen monatlich ,

B ) Die Schweiz etfMit Ausfuhrbewilligungen über
1 . M i l ch e rz eu g n i ss e 50 Wagen monatlich .
2. Frischmilch für Lieferung nach Möglichkeit im bisherigen

Umfange .
3. V 0 llreis 25 Wagen monatlich .
4 . Schokolade oder Kakaopulver monatlich 25 Wagen .
5 . Frucht - und andere Konserven (Fleischkonserven

ausgeschlossen ) 70 Magen monatlich .
g . N i n d v i e h für die Dauer des Abkommens nach Möglichkeit

bis zu 5000 Stück .
7 . Z i e g e n für die Dauer des Abkommens 2500 Stück . — Rind¬

vieh und Ziegen sind vorgesehen für Lieferung im Herbst (beginnend
Ende August 1019) . .

0 ) Die vorgesehenen Austausch mengen verstehe ^ sich per
Wogen um je netto 10 000 'Klg . Die beiden vertragschließenden Teile
sichern sich möglichst rasche und reibungslos ? Erleichterung bei der Er -
tcilung der Arsfuhrbewilligungen -u S .' llte eine Stockung in der
Ausfuhr eintreten , so ist der betru ' kcne vertragschließend « Teil berech -
tigt seinerseits mit den Lieferungen nach vorangegangener Anzeige
ent '

pnchend zurückzuhalten .
D ) Dieses Abkommen über den Aitssuhrverkehr läuft vom 1 . 6.

bis SO. 9. 1919, _dwf) hat ieder Teil das Recht , mit monatlicher
Frist jederzeit zu kündigen . Dieses Abkommen wird in zwei Evm -
piareit ausgefertigt und von den Delegierten des Deutschen Reiches

j und des schweizerischen Bundes ^ rties unterzeichnet . Es unterliegt
der Ratifikation der beiden Regierunven ,

die Stunde und die Bedingungen dieser Uebergabe in Kenntn, -
gesetzt worden . Das Dokument werde aus drei Teilen be-
stehen , zunächst aus einem kurzen Begleitbrief , in welchem der
Entschluß der Alliierten kurz dargelegt und die Frist ftir den end -
gültigen Bescheid Deutschlands angegeben wird , sodann
aus einer Denkschrift von etwa 5 0 Druckseiten , welche
auf jede deutsche Forderuna eingeht und tapitelweise die an dem
Vertrage vorgenommenen Abänderung « n darlegt , endlich aus
dem Wortlaur des Vertrages selbst , wie er sich nach oen Abanderun -

gen d»r letzten Tage darstellt . Die Denischrist der Alliierten wird

heute abend der Presse bekannt argeben werden , wayrend der Bertrag
mit den Abänderungen geheim bleiben soll.

Wie die B ?« tt »r melden , wirid die F r i st 5 T a g e betragen . In
dieser Frist sind die drei Tage .-inbegriffen , welche sur die Kündigung
des Zvasfeiistillstandeg vorgesehen sind . Das „Immun nndet , daft
dies« fünftägig « Frist recht kurz bemessen {«1 . Es werde der deut .

scheu Delegation und der devtscheii Regierung schwer fallen , in dieser
kurzen Z,:u dv : Antwort de: Alliierten eingehend M beantworten .
Die Oberhäupter der alliierten Regierungen hätten den richtig»«
Wo ? eingeschlagen , um die Versuchim « zu mrhindern , chr Werk « och-
mals zu prüfen .

der

«>ne
Darin verlangt Shaw für die Mitgli -dec des Völker -

internationale Gesetzgebung und cinen internationalen
Ohne «inen Bund zwischen den Vereinigten Staaten ,C ™« tQn '

Frankreich und Deutschland , meint Shaw , könne es
"" "d . t !? e,!1 ! " der Welt geben und Infolgedessen auch keinen Völker -

der Völkerbund erst einmal errichtet ist. und man seiner

er
^ ^ rauen kann , werden stch ilim Belgien , Holland , Dänemark ,

° ^ cr>!
" nl> ^ chlv^deiz von selbst anschließen . Ein solcher Bund

H ftp. e,' S werde so stark sei» , daß man mit ihm anfangen könne-
"» ch brauche es nicht . Der Völkerbund , dem îch voranssichtltch

Spanien und Griechenland angliedern würden , könne
>">>?!, „ ^

" ' chts anderes sein als ein Bund der Völ ' er mit gleichen
!?lb«r, gleichen Interessen . „Die einzelnen Völker mögen ein

.ctt. verschiedener Worte haben mc Gerechtigkeit , für Weib ,
aJ !TS - Menschlichkeit - aber nur wenn diese verschieden >n Worte

^PeB ;j
'
TI
na 1)cu gleichen Begr, ?s ausdrücken , .st gemeinsame Ge -

>>" d Rechtsprechung unmöglich .
" Im weiteren Verlauf sei-

^ v
ruil ®en ^ leuchtet dann Shaw auch die angebliche Schuld

,
Kriege . Er bezeichnet die Behauptung , daß Deutsch-

U nu f Frankreich mutwillig und unprovoziert war , als
i
'
tch •

*
fc -ui t ;n Ebensowenig sei die Einkreisung der Zentralmachte

^ K^isch-französisch-russische Entente lediglich eine „deutsche
°k„ " - T" « »— =-* 1 ba

-Viuif , : '®ie Deutschen kannten garnicht anders bandeln , als sich
durch Belgien erzwingen .

" Die Alliierten entfesselten
tc ' iiöt urw

^ ^^ haster Entrüstung über die Verletzung der Reu -

» trir rrT
' Garantisvertrages von aSo9. den der deutsche Kanzler ,

?"sah jj , " «dstone 40 Jahre früher , nur als einen Fetze : Papier
i ^ fi .-t, r

'
. ! r ließ Rch durch die ReutralitätzNkt ' on so täuschen ,

D !° m anklagte statt sich den Fall gründlich zurecht zu
Jiet ,iralii6t wurde nicht „verletzt "

, man kann nicht etwas
* f ' nntV „

rda? " ' ch* existiert . .Belgien war in einer Zwauoslage .
«« nicht neutral bleiben, "

Worten verurteilt Shaw , der natürlich auch gegen
iMschen ^ " ^ er nickt blind ist , aber immer wieder versucht , die

im Äaä f,̂
08 ' u ^ lehren , die aegen Deutschland gerichtete Blok -

ai~ 4I1 'e'
.
die moralische Restauration IN Europa noch viel

* ote wirtschaftlichen Wiederherstellung » . England könne

vor der Uebe ? reichung der Antwort an Deutschland
BDZ . Versailles , 1,4 . Juni . Nach der heutigen Morgenpresse

scheint die Antwort im Laufe des Montag Nachmittag
überreicht zu werden . Die Angabe über de» Inhalt der Antwort
kann man aus dem reaktionären Blatt ..Echo de Paris " herauslesen ,
und zwar aus der Kritik , die Pertinax an dem Entgegen -
kommen des Viercrrates übt . Das Blatt behauptet , daß
das Kapitel über die Wiedergutmachungen wesentlich ab -
geschwächt sei . Die Wicdergutmachungskommission ( Lc -mmission
de reparation ) hätte in Zukunft weder die Summe noch
die Bezahlungsart festzusetzen. Die Deutschen seien auf die -
sem Gebiete zu einein kontradiktatorischen Verfahren zugelassen und
sie hätten sogar dgs Recht , Vorschläge zu unterbreiten . In den
nächsten sechs Neonaten würde infolgedessen ein Kuhhandel eni -
stehen .

Was den Völkerbund betrifft , so hätte man vier Resol « -
tionen vor sich, die letzten Samstag von der zustänÄigen Kommission
angenonnuen worden seien . 1 . In der nächsten Zeit würde Deutsch -
l a 11d in den V ö l k e r b >i 11 d aufgenommen , 2 . Infolgedessen wür¬
den die wirtschaftlichen Beschränkungen die der Ver -
trag enthalte , fallen , !!. Ohne abzuwarten mußten die Sieger
eine Herabsetzung ihrer Rüstungen vornehmen , 4 . In
den von Deutschland abzutretenden Gebieten übernehm ? der Völker -
band den Schutz der deutschen Minderheiten .

Ferner ist es interessant , daß das Blatt erklärt . Deutschland
habe unter diesen Umständen nicht mehr nötig , seine Unterzeichnung
zu verweigern - Demi erst in sechs Monaten soll der Frieden s -
vertrag als abgeschlossen gelten . Es ist sehr schwer sestzu-
stellen , ob die Angaben tatsächlich dem Inhalt entsprechen . Wenn
man das Journal ließt köwnte man aller ^ in^s annehmen , daß die
Angaben des Echo-de - Paris in gewissem Sinne den Tatsachen ent -
sprechen . Dieses Blatt sagt nämlich , die Zulassung Deutichlands zum
Völkerbunde sei nur hinsichtlich des Datums nicht genehmigt .

WTB . Versailles , Iß . Juni . Der „Matin " berichtet , daß der
Generalsekretär der Friedenskonferenz Dutasta persönliche in Be -
gleitung seines Kabinettschefs Arnavon heute mittag dem
Grafen Brockdorff - Rantzau die Antwort der Alliierten
übergebe » wird . Graf Brockdorff -Rantzau sei geshcni offiziell über

5 zu prüfen . t „„ _
bs Pans " gkuldt beiß btc

attgen folgende» Satieffm; 1 . Dil WÄsorgutmachvirgen .
Deutschland wird eine 4mc >natige Frikt eingeräumt , um den
Allinten Vorschlage sowohl ilbir l)tc Gesamrbeit seiner
Schuld wie üder die Zahlzngsweise unterbreiten zu können.
Deutschland wird der Entente Waren und Arbeitskraft « an»
bieten können. 2. Die p 0 l n i \ h e Grenze . Innerhalb 6 vis
8 Monaten wird in den Polen abzutretenden Teile » Oberschale »

sien - eine Volksabstimmung stattfinden , Abmachungen über!
die Lieferung schlesischer Kohlen und ein firnmztfllee Abkommen
eigänzen diese Festsetzmrgen. 3 . Die Zulassung Deutschlands
zur E e s e l l s ch a f t d e r Rationen . Es ist die Absicht oer Mächte,
doß sie bald erfolgt . Die Prüfung der deutschen wirtschaftltch: n Vor »
schlüge , welche im Gegensatz zum Originalvertcag für Deutschland
gegenseitige Behandlung fest

'
itzt, wird sür diese Zulassung versprochen.

4. Allgemeine Herabsetzung der Rüstungen . Die Mächte bc-
alsichtigen unverzügliche Unterhandlungen im Hinblick auf die Durch-
fi'

hrung dieser Heral 'setzung zu beginnen . 5. Schutz der deutsche »
Minderheiten in den Deutschland weggenommenen Landesteile «
durch die Gesellschaft der RatiZnen . S . Festsetzung des Effektiv -
bcstandes des deutschen Heeres auf 200OCö Mann für dr«
Jahre (andere Blätter sprechen bis zum 31 . Dezember 1920) . 7 . Da »
AerwaliUllgsregiine des von den alliierten Truppe «
beseiten linksrheinischen Userz , Ein interalliierter
Zivilausschilß wird einge

'
etzt, welchem alle Ssstehenden militä -

rischen AusWsse untergeordnet sind , „Echo de Poris " hebt hervor.
Inf weder Foch , noch General Wilson dieses Projekt
unterschrieben haben .

Der Termin zur Unterzeichnung .
T . U . Awslcrdani , 16 . Juni . sPrioatt : l .) Aus Paris

meldet Reutec '
. A ' ie nerlaiitet , ist de : kurze Termin » !>r 5

Tagen für die deutsche Antwort aus die Tatsache za *
rüSzufuhren , daß die Deutschen mitgeteilt hirbcn , daß d ! . er
Termin für sie hinreichend sei .

Der Aieceerat i » einer Zwickmühle.
---! Paris , iu . Juni . (Reuker .) Der Piererrnt nahn,

gestern an den internationalen Arbeitsvertrag
Abänderanpen vor , im Hinblick auf die augenblickliche
Lage dsr Arbeiter in den verschiedenen Ländern , die die Deut »
schen in den Gegenvorschlägen geschickt ausgenützt haben .

Worauf die Sllliierten hoffen .
Amsterdain , 14. Juni . Dem Presscbureau Radio zufolsc

schreibt NewUork Sun in einem Leitartikel , die alliierten hofften zu-
versichtlich, daß die Nichtunterzeichnung des Friedcnsve «
träges zur Revolution in Deutschland führen und ein « andere Sie «
flieruiiß unter Erzberger anö giuder bringen werde, der
den Vertrag wahrscheinlich unterzeichnen würde . Mm hofft , daß dt«!
Revolution innerhalb 5 Tayen ausbrechen und die llnterzeich »
nung des ZriedenSvertm ^eS kur^ danach folgen könne. In dem
tikel wird zugegeben , dap die Alliierten wegen der politischen Lage
und ems Kurckt tior einem allgemeinen Streik keine Lust
dazu haben militärische Maßnahmen gegen Deutschland zu , ergreifen .

Diplomatische Siege der Japaner .
— Versailles . 14. Juni . Es wird offiziell mitgeteilt , dag

die Regierung Koltschaks anerkannt werden soll, was
wiederum eins » glatten Triumph für Japan be«
deutet , da Koltschak in Tokio zuerst anerkannt wurde und maa
ihm von dort aus schon die Hände und Fühe mit Vereinbarun --
gen über japanische Rechte in Sibirien u .d des
Mandschurei gebunden hat . Die starks Drshnng der japair »
schen Faust fängt nunmehr an , sich fühlbar zu machen mit der
Alternative , daß Japan sich mit Deutschland und RuUaird
verbindet , um die Ruhe der übrigen Welt zu stören .

— Versailles , 18. Juni . Die „Chicago Tribüne " meldst
ii ihrer heutigeil Ausgabe : Der für Deutschland bestimmte
Friedensvertrag wird wieder geöffnet , um die durch bis
deutschen Gegenvorschläcse bedingten Veränderungen
aufzunehmen . G* wird nicht lediglich ein Anhang mit Gr»
läuterungen für die beabsichtigten Aenderungen gegeben wer -«
den. Makinos Anwesenheit wird als Grund dafür
angesehen , daß der Vertrag wieder geöffnet wurde , nachdem
der Viererrat schon erklärt hatte , daß er eine abgeschlossene
Sache darstelle . Infolge der Hinzuziehuno Makinos müssen
fcinent umfassende Aendernngen im Vertrage
vorgenommen werden . Diese Verzögerung ist für Wilson höchst
ärgerlich , da sie nicht durch Meinungsverschiedenheit »!! !! , son -
dern lediglich durch die Hinzvziehnna der Japaner
verursacht worden ist. Man betrachtet dies als einen neuen
diplomatischen Sieg der Japaner .

Sch. Not t - rdam . 1k . Znui . lPrivattel .) „Daily
Mail " mclvet aus Paris : Japans Einspruchsrecht
gegen einige Bestimmungen des Vertrages mit Deutschland
wurde von den italienischen Delegierte « unter «
stützt . Voraussichtlich werden die japanischen Einwendnnge »
i » einer Nachtragsnote zur Erledigung gebracht, da die
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^ «rttgst -? «ng des Vertrags mit Deutichland nicht Uber das
«»bedwzt notwendig? Mah liinans verzögert werden fall .

Marschall Foch .
» > Lnremburg , 14 . Juni . Marschall Foch ist heute vor -

mittag am
'
9 Uhr in Luxemburg eingetroffen und hat sich dann

^ach d?m alliierten Großen 5» auptauartier begeben .
Der amerikanisch ? S ?nat und der Friedcnsnertrag .

— Amsterdam , 13. Zuni . Zn der . .Time -" faßt der Nei!yorker
Ztarrespondcnt die fünf Bedingungen der Resolution des Se¬
natars Knor . worunter allein der Friedensvertrag für den Se¬
nat der Dereinigten Staaten annehmbar fein würde . folo>'nderm«chen
ziis-rnrmen:

1 . Die Vereinigten Staaten zogen in den Krieg um gegen die
Beleidig -uirgen, die von Deutschland der amerikanischen Regierung
angetan wurden , anzutreten . Das einzige Ziel der amerika -
«tischen Regierung beim Friedensschluß ist der Zweck, durchs -
setzen . was di« Bereinigen Etaatem zur Teilnahme am Kriege ver-

2. Kein Friede , der auf Abänderung der Verfassung der Vereiing -
ten Staaten hinausläuft , würde für den Senat der Vereinigten Staa¬
ten annehmbar sein .

3 . Der Friedensvertrag muß vom Völkerbund
losgelöst und an die Stelle des Völkerbundes muß ohne Präjudiz
ei«« diplomatische Kommission gesetzt werden bis zu dem Zeitpunkt ,
mo der Völkerbund gründlich durchbera' en werden kern» .

4 . Die drei oben erwähnten Einschränkungen bezwecken, den tat -
sächlichen Friedensschluß zu erleichtern . Sie werden keinen Einsluß
auf den Völkerbund haben , der einer späteren Beratung überlassen
wird .

5 . Der Senat spricht sich für eine Erklärung der Vereinigten
Staaten dus , daß jede Kombination von europäischen
Mächten , die geeignet ist, den Frieden der Welt zu bedrohen , auch
für die Vereinigten Staaten eine ernst« Besorgnis erwecken würde,
und daß die Vereinigten Staaten in einem solchen Falle entsprechende
Schritte tun würden , um zu verhindern , daß sie in einen neuen
Weltkrieg verwickelt werden.

Nach einer Neutermeldung aus Washington ist die Resolution
von Knox als offizielle Mitteilung an die Friedens -
konferenz gedacht , daß der Senat gegen die Ratifizierung des
Friedensvertrages in der jetzigen Form opponieren
werde.

Zwischen Waffenstillstand und Frieden .
' Di« französisch « Krise.

73 Berlin . 15. Juni , Es gffit in der Staaten .avlt keine so un-
« Pörbacen AZechselbeziichuirgen wie zwischen den intimen Feinden
Deutschland und Frankreich . Jeder Krieg 'hat diese Beziehungen nur
vielfältiger gemacht: jede der drei französischen Revolutionen brachte
Veränderungen in Deutschland hervor . Diesmal wirkt die deutsche
Revolution nach Frankreich hiiniber . Das ist teilte wunschbeflüpelte
ilebertreibung , euch die vorsichtigste Beobachtung muß es festsMen .
Zn Frankreich gärt es . Das Volk ist erbittert über das finanzielle
Elend , über die Teuerung , über das Fortdauern des mobilen Zu
ftandes . über die Ungewißheit des Friedens , über die Uneinigkeitim „Roic der Vier " und, da man ihm mit Recht die Schuld an meh-
wren dieser Uebel zuschreibt , auch über den Versailler Entwurf .

Unzweifelhaft hat ine Unzufriedenheit , die Hunderttausende in
Streik treibt , beim Wirtschaftlichen begonnen : aber , da sich Politik
von Wirtschast weniger als jemals trennen läßt , find Ziele und
Wirkungen der französischen Arbeiterbswegun -g zugleich politischerArt . Wie sehr Clemcnceam den politischen Druck der Arbeiter fürchtet,
»eigen di« Opfer , die Regierung und Kammer auf wirtschaftlichem
Gebiet j« bringen bereit sind . Man bewilligt den Bergarbeitern den
— deutschen — Achtstundentag : obwohl die Fachleute

'
berechnen , daß

die Förderung genau wie bei uns . in erschreckender Weise sinN . Wer
diese Opfer nützen nur wenige so lange die Regierunia in ibwr
Kriegspolitik halsstarrig bleibt , die Zugeständnisse lassen die Ar -
k^ iter nur ihre Macht erkennen. Man begreift , warum Elemenceau
das Aeußerste daran setzt , die Friedemsunterschrift so rasch wie nur
irgend möglich zu erhalten .

Aus den besetzten deutschen Gebieten
Pikante Enthüllungen ans dem besetzten Gebiet .

~ Berlin , IB. Juni . Im Heere der Alliierten isr schon manches
tacht so, wie die feindlichen Gewalthaber es haben möchten . Eö ist
«HfeneS Geheimnis , daß die belgischen und englischen Truppenheim wollen, daß unter den Franzosen tveißer Farbe großerUnmut berrscht und selbst unter den Schwarzen die Widerwilligkeit
zrmlmmt . Die Engländer wären schon längst abgerückt , wenn sietricht miS gewissen Gründen den Welschen mißtrauten . Unter den
«in der Eise ! liegenden amerikanischen Truppen batien
sick> schon Soldatenräte gebildet , welche den sofortigen Rück-
Transport der amerikanischen Truppen verlangten .

Daß c8 unter belgischen Truppen wiederhat zu Men -
■tetew « gekommen ist . wird zwar von der belgischen Bebörde bestritten ,*6 ist aber doch etwas daran . Eine Besetzung des Rubrgebietes ist
j»war von Foch in^ Auge gefaßt worden, aber gewiße Stimmungen
-im feindlichen Heere lassen es geraten erscheinen , von dem gefähr¬
lichen Vorbaben abzusehen . Bei der Stimmung , die unter der West-
deutschen Arbeiterschaft herrscht , wäre es ein gewagtes Spiel , Trup -
p^n . in dieses Gebiet zu entsenden. Den Spartakisten wäre nichtswillkommener, als die Gelegenheit , den Kommunismus in die kriegs-•wöfcen feindlichen Heere hineinzutragen . Hiesige führende englisch«'Offiziere glauben nicht an ein« weitere Besetzung .

Mahlen in der Pfalz .
T .U . München . Iii . Inni . sPrivattel .) Auf Grund der

ntmxi Wahlordnung und der neuen (<iemc :nder >crfassung fan¬
den g -stern im gsn, ?en linksrheinischen Bayern die
Wahlen für die Gemeinde - und Verwaltungsbezirke statt .

Die Geschehnisse im Reich .
Eine neue Schießerei i« Berlin .

TU . Berlin , 16 . Juni . (Privattel .) Die lange vorher ange -
tändigte Versammlung der Kommunistenpartei vor dem Rat -
ha«s hat unter Teilnahme von etwa 1000 Personen gestern stattge¬
funden . Dir Anhänger der sozialdemokratischen Partei hatten sich
der Versammlung völlig ferngehalten. Infolge der Lerhastuna
mehrerer K om m » n istensLhr er war die Erregung auss
höchste gesteigert , doch war die ganze Versammlung nur von kurzerDa»« . Zum Schluß wnrde die Parole ausgegeben, die B e r h a s-
teten wieder zu befreien , woraus sich die Wenge zur Artil -
leriekaserne begab . Dort ereignete sich ein blutiger Zwischen -
fall . Eine Abteilung der Stadtschützen stellte sich den Demonstran¬
ten mit gefälltein Gewehr entgegen . Plötzlich sielen 2 Schüsse .Es entspann sich eine Schießerei zwischen beiden Parteien , wobei
es auf Seiden Seiten zahlreiche Verwundete gab .

Unruhen in Lübeck .
— Lübe «k, 14 . Zuni . Seit heute morgen herrschen hier

s ch w e r e Unruhen , die zu zahlreichen Plünderungen
gefuhrt baden . Der Rathauskeller , verschiedene Weinwirt -
schaften , Kaffeehäuser und Gasthöfe wurden vollständig aus --
geraubt . Ebenso sind zahlreiche Leben 5w ittelgeschäfte geplün¬
dert morden . De » Anlaß dazu gab die schlechte N e r so r -
gnng mit Lebensmitteln . Pom Senat wurde einer Kommis -
fion von Arbeitern zugesichert , daß nachmittags fische verteilt
würden . ebenso Speck.

Die Unruhen dauern noch fort . Durch das E i n g r e i -
fen organifierter Arbeiter , die eine Schutzwache jür

einzelne Wirtschaften usw . bildeten , ist den Plünderern ein
Riegel vorgeschoben . Nur in den Vorstädten und Nebenstraßen
wird noch weiter geplündert . Die Leute dringen in die Wvh -
nungen etn und suchen nach Lebensmitteln . Dabei sind wie¬
derholt Diebstähle und Raub an Wertsachen vorgekommen .
Ein großer Teil der Beute wurde den Plünderern von den
organisierter Arbeitern wieder abgenommen und nach einer
Sammelstelle gebrackt . Die Sicherheitswehr hatte sich gewei -
acrt . einzugreifen .

= Lübeck , 14. Juni . ?luf Ersuchen des Senats lvird d-,s Reichs -
wehrbataillon Eutin bei neuen Unruhen nacki Lübeck überführt wer -
den . Am Abend fand eine Sitzung der Bürgerschaft statt , in der
scharfe Angriffe gegen die Bürgerwebr gerichtet wurden , die
vollständig versagte . Die Wortführer fassen die stunden -
langen Besprechungen dabin zusammen , daß der Senat ersucht wird ,
energische Maßregeln zn ergreifen , um die Ernährung der Bevöl -
kerung zu bessern und eine gereckte Verteilung der Nahrungsmitteln
vorzunehmen . Ebenso wurde der Senat ersucht , den Wucher und den
Schleichhandel zu bekämpfen und die nötigen . Bürgschaften für Ruhe
>uwb Ordnung in der Stadt zu schaffen .

Znm Stuttgarter Aufruhr -Prozetz.
MTB . Stuttgart , 14. Juni . In dem Aufruhrprozeß ge ?en

die Spartakisten H ö r n l e und acht Genossen , darunter der
frühere württembergische Kriegsminister Schreiner vernein -
ten heute die Geschworenen nach i »teigiger Verhandlung sämtliche
Schulgsragen , worauf die Angeklagten von allen ihnen zur Last
gelegten strafbaren Handlungen unter Uebernahme der Kosten auf
die Staatskasse freigesprochen wurden . Der Anklage lagen die
Vorgänge in Stuttgart am 8 . und 9. Januar ds . Zs . zugrunde , wo
die Angeklagten an der Spitze einer teilweise bewaffneten Menge
vor die Gebäude des Arbeitsininisteri -ums und des Ministeriums des
Auswärtigen sowie vor das Rathaus zogen , um dort die Abdankung
der Regierung bezw . die Absetzung der bürgerlichen Kollegien zu er-
zwingen suchten . Die Menge drang damals auch in die Geschäfts -
räume des . .Reuen Tacchlaits "

. dessen Einrichtungen für die Zwecke
der Spartakisten mit Beschlag belegt wurden . Zum Blutvergießen
kam es nicht.

vom sozialdemokratischen Parteitag .
Wissel! als Anszenfeiter der Regierung .

WTT . Weimar , 14 . Juni . Auf dem Parteitag der sozraldenro -
Iratischen Partei Deutschlands sprach heute vormittag der Reich s -
wirtichaftsminister über Neichswirtschaftsfragcn
und die Nationalversammlung . A< > ! i 1 11 führte dabei u . a . aus '

Das Ansahen der Rationalversammlung ist
gesunken , weil sie ihr Programm , das sie sich ursprünglich ge-
stellt hätte , nicht erfüllen konnte . Die Nationalversammlung wird
dereinst in der Geschichte fortleben als die zweite Auflage der Ratio -
nalversammlung bort 1848 . Die . Reichsrcgier üng bat nicht
'das gebracht , was daS Volk von ihr erwartet hatte . Die Schuld bei
diesem Ergebnis liegt , bei der Koalition . Durch diesen Zustand
icheint die Itegierung nach außen zweideutig , fast noch mehr , als dies
hei der früheren Regierung der Fall war . Die Folge ist . dab das
Volk nicht geschlossen hinter der Legierung steht .

Es mehren sich die Kräfte , die den E r w e r b ? t r i e b und den
Eigennutz sür unser Leben entscheidend sein lassen wollen Tau -
scheu wir uns nicht über unsere Kraft . Nur unter dem Eindruck
der Berliner Straßenkäinpfe haben wir das SozialisicrungKgesetz
durchsetzen können . Die Abtragung unserer Schuld können
wir lediglich durch die Produktion unserer Arbeit möglich machen .
Heute schon zehren wir von dem . was in den nächsten Jahren
erst produziert werden soll. Der Minister kam zu dem Ergebnis ,
dasj es ans unserer winschastlichen Not keine andere Rettung gibt, als
die Planwirtschaft , die Gemeinwirtschaft, wie er sie in seiner Denk-
schrist empfohlen hat . Die Ausführungen des Ministers wurden mit
ungewöhnlich starkem Beifall ausgenommen .

Die Rede Wissels hatte scharfe Erwiderungen des
Reichsministers David und des Reichsministers Robert Schmidt
zur Folge .

Dr . David erwiderte dem Reichs« irtZchaftsminist«r . das? es
nicht richtig sei, die Schuld an der Enttäuschung der Massen aus die
R̂egierung zu schieben . Nicht die ' Regierung hat das Volk ent-
täuscht, sondern das Volk hat die Regierung enttäuscht .Wir müssen da? soziale Pslichtbewusttseim wecken So -
lange dieses nicht da ist. treibt das deutsche Volk dem Chaos zu .

Der Reichsernährungsminister Schmidt erwiderte dem Reichs-
wirtschaftsminister v . a ., es sei unrichtig zu behaupten , daß dos
Sozialistrrungsgesetz unter dem Druck der Berliner Straßenkämpse
durchgesetzt worden ?ei . Der Reichswirtschaftsminister gerade müsse
wissen , dass das Gesetz vor dem Mobausstande in Berlin bereits aus¬gearbeitet gewesen tri . ' lebrigens sei das Rrichswirtschastsministe -rmm die einzige Stelle gewesen, die alle Versuche der Reichsernäh -
rungs -nnnisteriums , Lebensmittel aus dem Auslande hercin ^ ube -kommen , durchkreuzt habe.

Sodann wurden zü Vor sitze « den d « r Sozialhemokra -111 che n Partei gewählt , die Herren Hermaim Müller -Bres -Wels -Berlin , zu Kassierern Bartels und Braun .Schließlich wurden in den Vorstand noch gewählt : Scheide -
? * ! ' ^ °oLf t n l u5r ' Pfannkuch . Heinrich Schulz , Frau^ u ch a r z_ Adolr Ritter . Otto Frank und Frau R a g n i tf

^ der heutigen Sitzung bildeten die beiden Referate
£ * Ratespstem . wi ? es der Verfassung einverleibt werden^ J *5 J *Tpd>cn : Tinshe - mer und <5 oh e n - Reim.

artt Som !tl^ fortgesetzt werden und mit der
3 i S "ber tes Rätesvstem beschlossen werden .

E & S3Ä
" " - jll« . < !" .

blieben namhafte Gruppen in der zurück, obgleich ein

freigelassenen Parteiführer nur t>; c Nutzlosigkeit des Vergeh - .
Demonstranten hinwies und sie zum Nachhallsozshen hinffites .

^ £r
den bisherigen Feststellungen wucven Wa chtorgane wehr
nenicer schwer verletzt , auf Zeiten der Demo nstr a n t e r .
kiKPersonen verletzt worden davon 7 oder 8 tödlich - Die
wehr unterstützte seit Nachmittag r>ie Wa .htorgalie . Abgesehe"
dem unmittelbaren Tchauplatz der Ausschreitungen herrscht
ganzen Stadt Ruhe .

w V '

Aus der Schweiz.
Zum Sturm auf das Züricher GcfLngnis .

T .U . Zürich . 1K. Juni . tPrivattel .) Die Ovi «
ß

schweren .Kämpfe in Zürich sind , wie bis jetzt festg <
werden konnte , 2 Zote sowie 2vVerwundetc . Sifii • f
tonatsbezirksgerichtsgebäude . ein großer , schwerer , niodt ^
Bau . wurde von der Menschenmenge belagert und stert v
licrt . Fast alle Fensterscheiben sind eingeschlagen worden . ^

China und Japan.
— Amsterdam . 14 . Juni .

' Dem Pressebureau Ratio 5\
jilgc melden „Newvoik Times " aus Tokio , daß in ? . 3I
China ungeheure Entrüstung über die Entsendung 1

»ianischer Kriegsschiffe nach den chinesischen Gewa»

herrsche .

Deutsch - Gesterroic !? .
Kommunistisltile Putschversuche m Wien .® kPriv ) Die kommunistischc Perteilei -

tttranfoH Mault iLV ^ ' to« tS« » otbenen Befürchtungen
n^ t I « ini » fn « » «i b' utkg- Wiener Kommunisten .n m w Ö ltls Alidganqsvllnkt für einen Nu < ? c5Emsuhrun .q der Räterepublik benutzt Verden könnte der
SSi S £C,l^ e Adler , „emens

^
seiner

, -5 «
Gnade geben zu tonnen , ««gen derjenigen deren Nu-

fe» J # rf Clls Arbeiterschaft richtet. Kommunister-n- rireter qris-s«n die Sozraldeniokraten stark an.
WTD . Wien , 15. Juni . Wiener Korr .-Bur . Nach Schlun derheutigen Ksmm ^ nistenvcrscnnmlung vor den, Raibause ^ ogen dieTeilnehmer , ungerahr P 0 0 0 Man . , , zum Parlament , wo

,
Abordnung mim Staatssekretär des Innern begab undsodann ZUM Landgericht , am die Freilassung der dort ange -b -lrch it .it gestern : n h a s l r e r t e n K o m in n n i st e n f ii h r e r durch.zu,ehen und daraufhin , als ihnen bedeutet wurde , daß diese sich nichtUN Landgerichte besanden , in der Richtung auf die Polizei -

PolizeigefangenenhiuS . Polizei - und
^ tadt,ch .chivache veränderten ^ n Zugang zur Polizeidirektion , sti^Nen ledach bc . dem Versuche , einen anderen Teil der Demon ' trantenaui icm Wege zum Pouzeigesangenenbaus crufzubalten ans W i -

Wenge, , darunter viele jugendliche Elemente , bewarsen dieWache m -t E ' .'ensüicken und anderen Wursqeschossen verletzten dabeiden Polizeiinipektor schwer und wichen auch nicht oor Drohung d? zWaifengebrauches zurück. Als nun . wie einwanosksi sestoestellt wurde.« ch ü s s e aus der Nl « n g e fielen, gab die Wache drei Luft -
>..

a lven ab . Da die Demonstranien noch immer nicht zurückwichen ,nel ein« scharfe ^ alve . Nuuniehr fluteten die Massen zurüik ,sammelten sich alsbald wieder und gelaugten in einzelnen Trrpps aufUmwegen znm Bolizeigefangenenhaus . wo inzwischen die oerhaf -teten Kommunisten grös-tenteik entlassen worden waren ,während die Freilassung der übrigen bald daiaaf erfolgte. Trotzdem

Theater , Kunft und Wissenschaft
C Freibura , 15 . Juni . Einer der bedeutendsten Thirurgsn De« .

lande Geh . Medizinalrat Prof . Dr . >5 r i ch Lerer . Direkto>
^

ts.bilur ^ ischen Klinik in Jena hat einen Ruf an die hiesige Hnu*
« halten . . , eifit

= Berlin . 15. Juni . Leonid Kreutzer vollendet zm ^neue Oper „Friedemann Bach "
, zu welcher Dr . Rudols - . jfll

das Buch geschrieben hat . Die Uraufführung des Werkes
Herbst im Mannheimer Nationaltheater erfolgen .

Vermischtes .
WTB . Stuttgart , 14. Juni . (Amtlich.) Am Freitag , de«

^
Juni , abends 10 Uhr ist im Hauptbahnhoie Stuttgart dem w
Abfahrt begriffenen Personenzug 1529 Stuttgart —E 'imiw ,
Rangierlokomotive in die Seite gefahren. 23ier
wurden aus dem Gleis geworfen . Ein Reisender wuifc * *icti
tötet . Die Schuld trifft das bei der Rangierfahrt beteiligt «
sonal.

Die ZtreikbeWegung .
Zum Berliner Zeitvngsstreik. ^

WTB . Berlin , 16 . Zuni . Infolge des noch imm«
Streikes des Hilfspersonals der großen Berliner Zetru
sind dieje Blätter heute nicht erlchienen . . « int '

— Berlin , 15 . Juni . Wie der Arbeits .iuzschuf ! der B <■1 ' cj
Buchdruckereibesitzer durch Rundschreiben mitteilt , h»*

^
die Verhandlungen mit der 5,ilfzo ? b « iterorS ^
sation zerschlagen , obgleich die Prinzipale sich bereit c ^
haben, Zulagen von ll> Mark an männliche, <5 Mark an » «'b' 1®
4 Mark an jugendliche Arbeiter unter 18 Jahren , rückwirkend
1 Mai , ferner dieselben Ferien wie für nie Gehilfen zu bew >
In dcn meisten Betrieben haben daraufhin die Hilfsarbeiter die -

bis ^
illigH

:6e»

iedergelegt oder sind an die Prinzipale mit dem Verlangen
| | ; i 20 ® a? . \ ,e

olle Hilfsarbeiter und Arbeiterinnen ) anzuerkennen, widrigenia
getreten , sofort schriftlich ihre Forderungen (Zulage von 20

die Arbeit niederlegen. je «
Infolge der Ablehnung dieses Verlangens ' st die Arb « ^

dergelegt worden. Der Arbeitsausschutz fordert daher die■ nt
druckereibesitzer auf, unter keinen Umständen Pewill ' 3 ^
gen irgendwelcher Art vorzunehmen, die über die bisherige ^
nung hinausgehen . Bei Arbeitsniederlegungen seitens der / et t >
soll jedem Einzelnen mitgeteilt werden, da« das Arbeits ^
haltnis gelöst ist und kein Ausständiger wieder eingestellt ^ifme vorherige Genehniigung des Arbeitsausschusses der
Tuchdi uckerxibesttzer.

Die Äusstände in Frankreich .
WTB . Versailles, lfi . Juni . Heute beginnt der V e r g a

terftreif in ganz Frankreich . Die Eonf,Ä »Sration
du fcx.rnl hat den Kartellarbeiteroerband auf Dienstag zu einer - g
feren ? einberufen , um die Lage erneut zu besprechen and eve ^
einen Solidaritätsstreik mit den Bergleuten zu beraten-

^der „Matin " meldet , haben di : jranzösisthen Gewerkschaft ^ . {*
vorgestrigen Besprechung mit den italienischen Gc
schaftsführern beschlossen, die Proklamation des Gcnera

^ ^
zu verschieben bis auch die englischen Gewerkschaft
dieser Frage Beschluß gefaßt haben. .. . . ..

Eine französisch - italienische Delegation wird in alleinoch.!̂ K .-c
den englischen Gewerkschaften die vörIestern gefaßten Beschluß ^den internationalen S^ neralstreik zur Kenntnis bringen.
ParallelZonseren ? französischer und italienischer sozialistischer

™
führe? werden genau dieselben Beschlüsse gefaßt . . . „ » I 1

Itfi

3 ^

die A
folge ist die Widerstandskraft der Ausstärdig »
stark wie an» ersten Tage . Die Ausständigen sind entschlope>>>
allen Uwstiinde« durchzuhalten.

Zur Streitlage i* Italien .
= Bern , 14 . Juni . Die Streiklage hat sich

l ' e n verschärft . Tct „Avanti " ist heute von t j tf
über Streiks und Tumulte angefüllt . Zn
kam es gestern zu Straßenkämpfen zwischen Ar
und der bewaffneten Macht , bei denen das Gebäude
beitskammer mit Steinen beworfen wurde . ggi '

Der „2lranti u schildert die Lage solgendermahen
' .»

nen , Streiks in fast ganz Italien , S „u >i ati o
Konflikte . Tote und Verwundete , das ist das
seres Landes . Die Lebensmittelpreise ^

lfi .
Berufsklasse befindet sich in furchtbarster Gärung -

»ares Landes , üie L cd e n sm r tte lprer > e
schwindelnde ? Höhe , Rohstoffe fehlen , die Arbeits »"
' -! 1 überall -keit schwindet . Da ? Elend wächst in Iwlien

d o sitzt in V a r i s . Ihn kann nichts

Luftwärme iu Karlsruhe
(nach dt ii Beobachtuimeu der meteorologischen Station >

13 . Jim , mittags 2.W Nhr : Barom . 755 mm , Therm.
abs . Feuchtigkeit 8.5 mm , Feuchtigk . in Proz . 39 , Wind
heiter ; am lL . Juni nachts 9 .2G Uhr .

"SBatom. T57 nun , <j ®-'
Grad , abs . Feucht !gk. 9.1 mm , Fcitchiigk . in Proz . 61 , . <z wÄ'
ßimmel heiter ; ain 14 . ? nni morgens 7.26 llbr : Barow . ^ 7t"
Therm . 15,G Grad , abs . ssenchtigk . >0 .1 mm , Fenchtink . ™ + .
Wind W .N .W . , Jpini in-cl bedectl . ■ tfl ^

Höchste Temperatur am 13 . Juni SS Grad ; niednui^
daufsolgênden Rächt 13,5 Grad . . : !

Wasserstand deS Rheins .
Schosterinjel. Hl Zun ! , morq. 6 Uhr ; 2,76 m . (14

n
' '

l
K -P , 16- Zuni . morg . 6 Uhr : 3 ,50 m (14. Fun , 3.5; .

16 . ? uni . insrg . g Uhr : ü.SS im. (14 3 " " ' J"
Mannheim , 10 . Juni . morg. C Uhr - 4,42 m .
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Kadische Chronik
. --- JUttenche, 16. Zmri. Ktne Bedollmächtistenkmif « «nz ^ s

« Vrkehr - personal . Verbandes l«fatz«
S * TdrführMig von Betriebsräten urtb sp»« h sich m einet Snt -

einfttTrorrig daihi« ans , daß Mr Währung der Rechte der
^ atsarbeiter und Staatsbeamten die Eimführumg « m Betriebs -

in den StaatsSetrieben dringend wzw -endiq f« .
-- Karlsruh ?, 16 . Zum . Der badische Mullerbnnd hat

2 ° Eingabe an die VolkSregieruny sowie cm inc MairbcStom»
ZMrr i„ Mannheim . Karlsruhe . Feeiburg und Ämtjtana gerichtet.
B .*? * « 5tm SrMimg der Mahllöhue auf Z Ma^ firr den Äentner
^ S«lbktvei1ovger bezw . entf 2J2fS Mark für die « ommunalverbande
? i°rd-rt toii gtrnet verlangt der Müfferbuni) eine eniiprecheröe

der « ju und Abfuhrkosten . Die Sprüngen werden be-
den sortoesetzte» Steigerungen der Betriebökosten uud

V * « Mi» g«u. H . 3mi . Da» Resultat der aeftrio« ® ewet n .
7? rat » wahl ist folgende? : Wgegeben wurden mr Zentrum
^ ®Km» en, Dem^ So », und vnabh . 2? Stimmen . Durgerve-eungiina
Ävtimmen . Deutsch-Nationake 4 Stimmen . zusammen 60 Stimmen ,

nchalten demnach : Zentrum 4, Sozialdemokraten 3, Äurger-
2, Deutsch-Demotradeu 8 , Unabhau«We l, Mammen

« au »hei» . « . Im » . Der Ausstand der Boomten und
bellte » der Firma Ben , u. Tie . ist vollständig Küstern gegen

°g hatte der taste Beamte die gefotf verlassen. Die Arbeiter -
^ « bettet vorlaüfis weiter . Bei einer längerer Dauer des Aus-

£ ™« s wird dte Stillogung des Werkes nicht m umgehen fetn . Die
ß^ runMn der Beamten und Angestellten der B ^ M »er. e gehen
SS 1*e 65he des allgemewon Tarifs ? noch wesentlich hinaus . So

MSidefdeintmmnen vom 460 3J& für Beamte unter 21 Iah -
V * 5 r Meister ei« Monatseinkiamail« !l von WO M?. veiuQngt .
^ Ataidestsior^ r ^ yen für die älteren Betriebsinqomeuve und Be -
JJjj|£Vw leitender € ®eß :ing l« wege» sich Machen 1SK>0 und 1800 JRt.

CtOpOteim » . « amched ». « Juni Bei der Bürger -
^ sterwahl «st da seitherige erste R<̂ )reik>« ^ riMm Koch

"» »8 aaoShkt worden — Beim Baden im Neckar der 23=
- t * Elettromonteur Friedrich Sauf « ertrunken .

•l " Heidelberg. 16. Juni . In einer der letzten Nächte kam man
Schleichhandelsgesellschaft anf die Spur , die

L^ Sgeschlachtetes Fleisch auf NeckarkSH« - transportierte . 3%
<wttn« Frischfleisch wurden beschlagnahmt.
» SegelehurK h. Kehl. 16. Juni . Wegen unerlaubten
t&JL a Hens des besetzten Gebietes stnd enittcje hiesige
«^ thner von den £ ran^ofen empfindlich gestraft worden . So er-

i - 2J. em Eiinwoihner ofer Monate Gefängnis und 500 M?.

.. ;• Freiburg . IB. Juni Wie die „Breisg . Ztg .
- berichtet, sind

II * *
desertiert « französische Soldaten hierher geflüch -

^ Ae hatten chre Eewchre in den Rhein geworfen und bestätigten
. revolutionäre Bewegung im französischm Heere. Die Soldaten-^ uuuiiure ui » n -un ^ fi-fu/vK i ' w . v. ^ ^

W ? *** d« Besatzungsarmee im Elsa » an . — Beim Entleeren eines
»Mens im Ofwsroerf fingen die Kleider eines -tOjähr. ® - — ' -1

veuer , wodurch er den Verbrennungstod erlitt .
_ 1T«£ v M ^ : . fl A«* 'C-.<«MA«f»V •*Ueberliugen. 15. Juni . Die nengewählten Dcmeindwertreter
^ ^ sfen dem erst vor wenigen Taqen ?um ersten Bürgermeister von

gewählten Rechtsrat Dr . Dietrich in Konstan? die
Bürgermeisterftelle aw .atragen .
Konstanz, 14. Inni . Die vorgestern abend aus Spanien hier

^ eiroffenen Internierten der deutschen Handelsmarine . 5 Of-
^ e und 45 Man » , wurden heute normittaq in ihre Hewiat ab -
sortiert
tzj Konstanz. 16. Juni . Wie berichtet wurde , waren bei den
^ ^ hendemonstratio ?: en am Freitag die Mitglieder des
u ^ fiats Wunsch und Fürst abgesetzt worden . Beide haben nun Be-

beim Ministerium des Innern erhöbe?i.

Absetzung des OberamtmanuS i« Gtocka «h .
^ Karlsimhe , IS. Juni . Eine amtliche Auslassung besagt:

Stockacher unabhängige Sozialdemokratie hat unter Führung
tZt- Rechtsanwalt Wieland durch Drohung mit Streik und Gewalt -

A^ ten den Rücktritt des Oberamtmanns Dr . Pfaff
^ ' ckach erzwungen , trotzdem bisher dem Ministerium des

keinerlei Beschwerde« übe? dessen Amtsführung zugegangen

dah
und

Ministerium des Innern hat angeordnet ,
h^ ^ >ntmann Dr . Pfaff aufseinen Posten zurückkehrt
>>l>chÄ Eendarmerieaufgebot Mi Durchführung dieser Anordnung

kommandiert . Gegen das gewalttätige Vorgehen wird
fci« Awvalt 'chastliche Untersuchung eingeleitet . Im übrigen werben
»lrst^ >chwerden über die Dienstführung des Amtsvo-rstandes selbst-°°blich geprüft.

der badische « SiedlungS , und La « dba « k
Karlsruhe , IS. Juni . Auf Einladung des Arbeitsministeri -

^ 7 ® die Bearbeitung der ländlichen Siedlungsfragen unter -
» tl ^

'
g

^ d am IL. Juni die Gründung der Siedlungs -
^ dvzĵ r

^ d b a n k statt . Die Gefellschaft will zur Erhöhung der
lS^ ^ chaftlichen Erzeugung , zur Neuschaffung ländlicher , halb-
^ ^ städtischer Siedlungen und zur Erweiterung ^ stehen -

Gelände beschaffen und unter Ausschluß der Spekula -
^ möglichst wirtschaftlichen Ausnutzung zuführen, ferner Ee-

bände errichten, die Mr Siedlung erforderlich werden und die Schuld-
Verhältnisse der Ansiedler, namentlich die hypothekarischen, der
Siedlungsgrundstücke regeln . Bei den Siedlungen sollen Kriegs -
teil nehmer in erster Linie berücksichtigt werden . Dorl>chaltlich
der Zustimmung des badischen Landtages wird rrn Auffichtsrat der
badische Staat als der Hauptgeldgeber durch 3 Mitglieder , die Ba -
dische Landwirtschaftskammer 2 Mitglieder und die Kreise , Gemein-
den , landwirtschaftliche Organisationen durch je 1 Mitglied vertre -
ten sein. HierM soll ein Vertrauensmann der Siedler kommen . Als
Gefellschaftskapital ist der stattNche Betrag von 8 426000 Mar ? auf-
gebracht. Bei der Aussprache kam zum Ausdruck, daß die Gesellschaft
vor allen Dingen auf die Förderung der ländlichen Siedlungen hin -
arbeiten soll , das ; jedoch danken auch die städtischen und halbländ -
lichen Siedlungen berücksichtigt werden sollen; ein Zusammenarbei -
t« r mit dem Badischen Bau band ist anzustrebe».

Ans dem Staatsanzeiqer .
Das Staatsministerium hat unterm 6 . Juni d . I . den Amts-

gerichtsdirektor Franz Engelbert !? in H-id .-lherz seinem Antrag
entsprechend auf 1 . Oktober d . I . in den Ruhestand verfetzt ,

den Oberamtsrichter Dr . Udo Freiherrn vonlaRoche - Star -
kenfels in Heidelberg auf denselben Zeitpunkt zum Amtsgerichts -
direkte daselbst ernannt und

den Oberamtsrichter Dr . Friedrich K o ch in Mannheim in glei-
cher Eigenschaft nach Heidelberg versetzt .

Aus der Fandeshauptstadt .
Karlsruhe , den 16 . Zum .

•# Der gestrige Sonntag war hinsichtlich des Wetters und des
Ausflugsverkehrs seinen Vorgängern sehr ähnlich. Wieder lachte die
Sonne den ganzen Tag über vom strahlend blauen Himmel und
wieder ergoß sich schon vom Samstag nachmittag ab eine überaus
grohe Schar von Menschen über die Ausflugsorte in der näheren
und weiteren Umgebung, um sich dort von der Mühe und Plage des
Werktages zu erholen oder um zu hamstern, was unter Aufbietung
der ganzen Beredtsamkeit und enorm hoher Preise irgendwie noch
zu ergattern war . Eier und Butter find die beliebteste ..Ware ",
doch sieht man auch gefüllte Milchkannen, Kartoffelrucksäcke und
mancherlei andere schöne Dinge in den überfüllten Abendzügen
und während man früher dort von den Schönheiten der Natur
sprach , die man tagsüber genossen hatte , bilden heute das allge-
meine Gesprächsthema fast ausschließlich kulinarische Fragen . So
haben sich die Zeiten und die Menschen geändert . — Auch in der
Stadt bot der gestrige Sonntag das übliche Bild . Grand -Bummel
auf der Kaiserstraße und auf dem Schloßplatz, woselbst mittags von
12—1 Uhr das Orchester des Musikvereins PromenadekonMrt veran -
staltete , oder mit der Südstadt „Jeunesse d'oröe" um den Werderplatz
herum .allwo von 11%—42Vi Uhr die Volkswehrkapelle flotte Weisen
ertönen lieh , ferner die übliche Wallfahrt nach dem im Schmucke
reichsten Rosenflors jetzt besonders schönen Stadtgarten , in dem
nachmittags der Orchesterverein gute Musik spendete, vielfach mich
Besuch der verschiedenen Sportplätze , auf denen interessante Weit -
spiele ausgetragen würben , ufw. usw. Große Anziehungskraft übte
auch die vom Verein der Hundefreunde im Städtischen Schlacht- und
Viehhof veranstaltete Hundeausstellung aus , die ein wirklich anschau -
liches Bild aller Arten und Rassen unserer vierfüßigen Liebling« bot.
Wir werden auf diese Veranstaltung noch zurückkommen . Etwas zu
leiden hatte unter dem schönen Wetter die .^ reischütz^ AuMhrung
im Landestheater während das Konzerthaus , die Kinos und das
Kolosseum abends recht guten Besuch aufzuweisen hatten . So war
auch der gestrige Sonntag kein Tag der 55augewelle und des Trübsal -
blasens , wobei freilich die Frage offen bleibt , 0k> wir nicht binnen
kurzem recht jäh aus dieser Sorglosigkeit aufgeschreckt werden. Hoffen
wir das beste ! —

) ( Die Wohnungsfrage und der Bollzug von RSumurrgsurteilen.
Bei der herrschenden Wohnungsnot ist es geboten, die Räumung von
Wohnungen im Weg« der Zwangsvollstreckung, falls mit einer Ob-
dachlostgkeit der aus dem Besitze zu setzenden Personen zu rechnen ist,
nicht M vollziehen, bevor der Ortspolizeibchörde Gelegenheit gegebenworden ist, fiir die Unterbringung dieser Personen M sorgen. In
Ergänzung einer früheren Vorschrift hat deshalb das IusriMinifle -
rium bis auf weiteres angeordnet , daß der Gerichtsvollzieher vor
der Räumung von Wohnungen in allen Fällen , in denen es Zweifel -
hast ist, ob die aus dem Besitze zu setzenden Personen sofort ein an -
deres Unterkommen finden können, wegen der Unterbringung dieser
Personen — vorbehaltlich entgegenstehen der Weisung des Voll
streckungsgerichts — die Mitwirkung des BÜrgernieisteramts oder
Wohnungsamtes zu erbitten hat .

— lieber die Verteidigung im Strafversnlire !, hat das üad. Justiz -
Ministerium einen Erlaß herausgegeben, der von der in Aussicht stehe,?-den Abänderung der Strafprozeßordnung manchen Ve:bess ?rungsvor -
schlag enthält . Der Erlaß bezieht 7,ch vor .illem aus die Bestellungeines Verteidigers , auf die Akteneinsi .ht durch den Verteidiger ferner
auf den Verkehr des Verteidigers mit dem nerhafteten Beschuldigten,auf die Bekanntgabe gerichtlicher Entschließunaen und auf die Weber»
nähme der Hosten der Verteidigung auf die Staat ?kzsse. In dem Er -
laß wird schließlich noch daraus hingewiesen, wie sehr das

"
geschäftlich.

Zusammenwirken der Gerichte und Staatsanwaltschastzn mit den Ver»

leidigen, in möglichst reibungsloser und ktreng sachlicher Weise eine
x edeihliche Handhabung der Strafrechtspflege fördert. Vor allem
sollen die Justizbehörden den Wünschen der Verteidiger auf Ansetzung
der Termine unter Berücksichtigung sonstiger Termin ? der Verteidiger ,
aus Akteneinsicht , auf Verkehr mit dem Verhaktet?,, soweit als möglich
entgegenkomme, ! f

O Die Badische GefangenenfLrfvrge schreibt nnS : Ucberall int
Lande rüsten wir im! jetzt schon firr die Heimkehr der Gefangenen.
Das darf aber nini nicht dazu führen , da ? UnterjtühmrgSwerk für die
Leute , die drüben in Kefangenschaft sind urrd den Tag ihrer Heim» ^
kehr nicht iennen , labm zu legen . Wir arbeiten weiter für die Ge-

°

fangenen . In den letzten Wochen sind sehr bedeutende Summen
von Seiten der Badifchen Gejansenenfürsorge noch für Ssndimgei «
an Evfanigene in Fvindesüand oufiMvendet worden , Täglich gehen
noch <jroßc Mengen von Paketen durch unsere Haie» in Feindeslands
Es ist nicbt derselbe Fehler zu machen , der bielfach in Deutschland
Im Mai 1918 gentadrt wurde, alZ die Paletsendüngen für die beim
großen Auswusch zu erwartenden E^ fangenen vorzeitig eingestellt
»mi-rden.

na . Die Rosenbliite im Stadtgartcn . Die Rosen im Stadtgarton
suchen wieder in voller Blütenpracht . Da ? warme, sonnige Wetter
hat in kurzer Zeit eine große Menge Blumen zur Tntfaltung gebracht
und, da weder Regen noch Kälte dm Knospcii geschadet haben , ist jede
Rose in ihrer Eigenart wundervoll ausgebildet . Sollte das warme
Wetter anhalten , so wird sich die Schönheit des Gartens noch weiter
entuickeln, die beste Zeit aber wird bald vorüber sein . Jeder Blu -
nienfteund sollte deshalb unserm '.liosengarten möglichst bald einen
Besuch abstatten.

# Im Ächauseilftrr unserer GesÄ!ifisstelle ne« anSnestellt find
folgende Bilder : „ Au » unseven Kolonien"

, RvichSwehrminister SloiU
beim Wschreiten der Front der Marino -Brigade"

. /.Das Traberberby
in Mariendors " und . Zu den ? ndenverfolgungen in Wilna ".

# Der Karlsruher HauIfrauenbnnv erläßt in der vorliegenden
Nummer eine Erklärung bezüglich der Einrichtung eines Obstoerkaufes
des Karlsruher Hausfrauenbunde ? Wir ioei !eu auch an dieser Stelle
cuf die Erklärung ganz besonders hin.

«> Niuglingsschutz . Die Landwirtschaftskamm; r gewährt Geld»
Zuschüsse zur Beschaffung einer Milchziege zum Zwecke der Säugling »-
fürsorge . Die Zuschüsse erhalten auf Antrag des Bürgermeisteramtes
selche Familienvorstände , welck : bedürftig und würdig sind und bei
denen die ordiiungsnmßige Haltung einer Ziege aewähtleistet erscheint .
Die Beschaffung der Ziege erfolgt unter Mitwirkung der Landwirt »
schaftskcmmer . Der Bad . Frauenverein gewährt außerdem noch einen '
weiteren Zuschuß in Orten , In denen ein Zweigvereir de» Franen »
Vereins besteht

'# An alle Sattettbcsifeet richtet l<et Ticrfchutzvcrein die ,
ernstliche Bitte , mit Gewissenhastixleit darauf zu achten , baß die
Katzen unter keinen Umständen in der Nacht auS dem Hause ent? .
weichen, wenn in der Sähe Gärten oder Anlagen sich beftnden. Di«
Katzen fanyen das brütende Steibchen , fressen die jungen Kögel oder
reißen daZ Nest herunter . Ausgeflogene junge Vögel werden mit
Leichtigkeit von solchen Katzen gefangsn und M s reffen . Eine Katze,
die sich im Frühjahr air Vogelfleisch ergötzt hat , setzt ihre SauhaüiK ,
den ganzen Sommer hindurch fort und läßt die Mäuse unbehelligte
Alle Katzenbesitzer machen wir gleichzeitig hierdurch besonders aufmerk¬
sam. daß setzt in Gärten usw . Katzenfallen aufgestellt sein werden.
Man brauche sich datier nicht au wundern , wenn diese oder je?« Katze ,
während der Brütezeit der Vögel frühmorgens nicht da ist

.= Auf den Lütjohann -Abenv , der heute im Eintrachtsaal statt-
findet und uns den Vortrag der Byrons-Hen Kain -Dichtung durch
Rcinhcld Lütjohann bringt , sei auch an dieser Stelle nochmals auf«
merksam gemacht . ^

•# Vortrag. Regierungsrat Dr . Hans Ks « pfsmener haj-
einen Entwurf über ein nene-z Heimstättengesetz angefertigt,
der rom Badifchen und Mirttenbergrschen Landezwohnungsvereinals
Broschüre verbreitet wird . Er wird über diese., Entwurf, wie über-
Haupt über das ganze hochinteressante Thema ..Wohnungsnot »nd
Heimstättengesetz" in einer am Mittwoch , den 18. Iani . abends 8 Uhr.
im großen Rathausfaale stattfindenden öffentlichen Versammlung spre-
chen . Dos Nähere besagen die Inserate . .<

Srhöhnng der Milch « und Bntterpreise .
— Karlsruhe, ig . Juni. Bei einer kürzlich zwischen Vertretern

dor Regierung und der Kommunaloerbände , sowie der Vertreter au»
Erzeuger - und Verbraucherkreiscn abgehaltenen Besprechung habe»
sämtliche Vertreter der größeren städt. Kourmunmlverl>ände stir et«
Erhöhung des Erzeugerpreises auf SO Pfg . für de«
Liter Vollmilch gestimmt. Unter diesen Verlviltmssen hat die
Regierun ? nach Beratung mit dem pari . Ernährungsibeirat beschlossen
eine Preiserhöhung fiir Milch und Butter wrNmehmen .

Atit Wirkung vom 16. Juni ab wird somit der Erzevgerpnl »
für einen Liter Vollmilch in allein Gemeinden um IS Pfg . über de»
bisher Mässigen Preis erhöht . In den städt. K »mm -Verbände»
darf der Verbraucherpreis für einen Liter Vollmilch um 18 Pfg . « »
fiöht werden und in den ländl . Verbänden wm 6 bis 12 Pfg .
Der ErMMrpreis für einen Liter Magermilch und Buttermilch
wurde für alle Bezirke auf 2S Pjg . erhöht und der höchste Berbra » -
cherprvis in den städt. Komm.-Verbänden auf X Pfg .. in den IHM .
Komm -Verbänden auf 31 Pfg .. trnto in den zu «wem ländl . Kam» «,

den Hei»
. . Weiteroerkauf im Klei »

Handel auf 5 .ZS MZ . festgesetzt. Sonstige Butter lostet beim Er«
zcnger 4.75 ,mb im Kleinhandel S.W MZ. Buttersch-n^al ^ soll i»
Verkauf durch den Hersteller S.7S n. im Klsrnverkauf fi . 10 Sit koste» ;
Für Tafel - und Landbutter können die Komnu-Verbände « inen «M,
hertlichen Verkaufspreis von 5.20 Mk. fiir ein Pfund festsetzen.

Ver Schcctten .
Noman von Else Etieler . Marshall .

ôrma Mr den Schutz deZ Inhalt « tat den ffieretniater Staaten" iOopyright 1918 by Grethlein & Co .. G . m. b. H ., Leipzig.
. (60 . Fortsetzung )

Gemälde , das den Gedanken von Hans die Wege
batte w-ifen sollen , war aus dem kahlen, öden
längst entfernt, ebenso die große, bunt«,

des ftl̂ e ^ ase . die Gertrud oft für ihn mit den bunten Kindern
It..^

^nnners cyefüllt hatte. Jetzt war der nüchterne Saal ganz
^ ^ ?^^chen Bestimnmng zurückgegeben. Auf dem Estrich

*'01 "L^ ncni Wäscheleinen und Klammern, aus den
ftoh,. ^ ken ztnisch'.n den Wänden glotzten schwarz und düster
'»ie, Haken. Ja . e>«e schauerliche Leere war hier ,

an
'
/iC

100 ®55 Denn es knarrte und flirrte und rum-
v5*3 au? ä aa^ l5er ®turm spielte einen wilden, wüsten
v .

n Hohr
^ann und wann ging durch die Lust , oder durch

. '"% n r-^ aum unter dem Dach ein unheimliches Heulen und
4'n Sin* ? 55tru^ a^ C£ stand dort , wo man durch die Dachluke

grauen Himmels sehen konnte, über den ruhelos
die ?l<ol/cii dahinglitten. Sie stand regungslos.

°^ ne ^ ^ en bewußt zu sein . . . in ihrerr ^ er grohe Tod , der glücklichen Kinderglauben ab-
Q

r ^ >̂c !, 'c stürzt und Illusionen unter Martern mordet .
nj. SQnun hatte Hans ihr das Wichtigste verschwiegen , war

I H? ^ ci " VetlUg ?
^ ilm ' ! .roat er vor ihr geflüchtet , sein böses Gewissen

(
"1 diese Oede und Menschenferne getrieben . . . ja ,^«r ^ ^ issen hielt ihn in Sklaverei wie einen Misse-

bat - x
*om verwundete Liebe und weinte leise auf

v ^ r:ne . Ich der Arme Wie muß er leiden unter
(Bp CaL v

c*cm Gespenst ! Es ging ein plötzlicher Schauder
^ud und schreckte sie auf.

Ein Gespenst . . . ein Gespenst. In ihrer Ehe gab es ein |
Gespenst. In ihrem Hause spukte das umher und hier . . .
hier oben hatte es sein Versteck , sein Nest, von wo aus es durch
diu: Räame geisterte . Ja hier . . . es seufzte, es wimmerte
leise . . . es schrie klagend hinaus . , .

Wie gejagt floh Gertrud und lief über die Treppe . . ^ da
stockte ihr Fuh > In atemlosem Lauschen blieb sie stehen . Was
stieg ihr von unten entgegen wie ein schmeichelnder Gruß , ein
feifoes , liebevolles, mahnendes Bitten ?

Klänge, vertraute, li^be Klänge . . . die Geige war wach
im Haufe . . . die Geige fang vom ferne, : Meister und bat für
ihn . Gertrud stürzte nach dem Musikzimmer , wollte die Tür
aufreißon , aber ihre Hand zögerte zitternd über der Klinke .
Wenn Hans e? wäre ! Wenn er zurückgekehrt wäre und dort
drinnen stand und durch ferne Musik nach ihr riefe!

Siehe . . . seltsam . . . all das hätzliche , traurige, störende
Neue war verflogen wie ein wüster Traum und es war nur
eine einzige jauchzende, stürmische Freude wallend und wogend
lebendig, in der alles ertrank.

Selbst ,n diesem Spannungsauaenbttck erkannte Gertrud
das staunend und sie empfand bei dieser Entdeckung ein war-
mes , liebes u ?L> lichtes Glück .

Ganz ruhig wurde sie inwendig, langsam öffnete sie d-e
Türe , langsam trat sie über die Schwelle .

Da stand gegen das mächtig große und breite einzige
Fenster , hinter dessen Scheiben der Westhimmel einem
fahlen , kalten Goldgelb durch entlaubte Wipfel herüberblinkte ,
der langaufgeschosiene, hagere Fritz , ganz weltversunken und
spielte tetje , was er einst dem Meister hatte spielen dürfen . . .
die Träumerei . . . Spielte ste «cht und wahr als Träinnorci ,in die er so versponnen war . daß er nichts um sich her wahr -
» ahm. Sachte schlich Gertrud zu einem der horchenden Sessel
und sank darin ein. (St war kaum «ine Enttäuschung m ihr .

Hans war es nicht, hatte es ja nicht fein können. Ab«
es war doch wie ein Teil von ihm. Der Schüler , den er liebte,
dem er in kurzer Zeit viel von sich selber gegeben hatte. Der
ihn verehrte und bewunderte und in diesen Augenblicken gewiss
seiner gedachte, mit einem große», gläubigen Vertrauen, tq?
sich durch nichts würde erschüttern lassen.

Ganz ruhig nnd friedvoll wurde Gertrud , nichts von Anf»
aihr war in ihrem Innern . Sie blieb noch stuinm und meldst«
sich nicht, als Fritz den Bogen sinken ließ und schweigend Mtd
entrückt in dieses falsche Abendgold hinausblickie . Er seufzte
auf, breitete die Arme mit Geige und Vogen dem Himmel ent-
gegen und dann sagte er , leife und wichtig wie ein Geheimnis,
rorsichtig und weich, als fei der Klang des Ramens MrrtHxs
Glas , das leicht zerbricht: . .Geltend . . . Fvcm Gertrud . . ."

Sie meinte , er hab ^ sie doch wohk bemerkt and rede sie a»
wußte nicht, daß nur feine junge Sehnsucht den Name«

geflüstert hatte, ohne daß er selbst es recht gewußt od« g»
wollt hatte. So antwortet ' sie . gleichfalls leise wie ein Lauck.
. .Ja . Fritz, ja . lieber Fritz."

Und als er nun ganz erschrocken ftch umwandte , sah «c pe
in ihrem pfaublauen Äbib und mit der fklberblonde« Kaär-
kro-ne tief in das fatte Rot des Ledsrsefiels emgeschintegt, Ü6tz
ihr lag der Widerschein d -s immer gelber lohenden Hinvne? -'
nnd aus ihren Aug»n sank gkitzernde « 5tag j» dichH^
sc.men Tropfen über die Wangen herab. » ^ / - s

Wie cm schönes , ergreifendes Gemälde war tias . Dsn
heißen Jungen riß es völlig hin. Die vom Meister fo-gfältin
ausgewählte edle Geige flog achtlos beiseite . Fritz aber tmd •
vor Gertrud , nahm ihre b-:iden Hände in seine langen, wnge .
schickten Finger, streichelte sie und küßte sie und stammelte dazuallerlei unsinnige Worte, aus dein sich zuletzt nmx das «ine
heraushob .

' „Nicht weinen ! " und immer wieder ' Nicht weiMn
denn das macht mich ganz wahnsinnig !"

(Fortsetzung folgt. )

I
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Vom badischen Reserve -MiliZ ' Vataillon .

^ Sarlkruhe , 14. Juni . Die Badischß Regicrunn hat ,mwm
« . RSrz durch die Rresse die Auffordernd , zum Eintritt in da «
Badifch « Reserve - Miliz - Bataillon ergehen laiien .
Die b» jetzt em& QOswvm Meldungen sind sehr gering . T^ r Aus-
IM ist deshalb m den K^iwngen v?m heutigen Tage wi «dkrby ! i . « um
Xiibvtr de» Bataillons ist von der Regierung im Einvernehmen mit
dem « enerakkainmando nnnmehr Major Bauer , « in alter badlschsr
Offi »« r . ernannt worden . ^ . . . . . . . . . . „ .

Wie der « vfri 'f fort , steht daS » « taillon au»,chliehl,ch der Bad .

Regierung wx yeMsup « . am von ihr tzn stalle drohender Unruhen
, «x Zlafrechherhaltinx , der Stiche und Ordnung verwendet f.» norden .
Gq , st also eine - Sichel, « itSwehr im urei « cnsten

I
nteresse der EinwahnerschafS von « arlSrnhe . eine
!-izerbeitSwchr . die ihr , Slnfac &t u in s o l » i » t er » rfMen

HiK» je stärker sie ist. Stellt der Regierung ein Bntmklan v"n
«diigen Taus « » Mann zur Verfügung , so wird diese Totsage allein

schon venüven . etwaigen Rnh -styrny , von welcher Seite sie auch
Lmmev die Aussichtslosigkeit ihrer Plan « klar m machen .
Also gevade d« jcni ,',? r. die sich von der Meldung di » iei?t ^ iben ab.
h- t »«n lasi«n . weil sie vor in ,i»r ?n dampfen sich stwu « ,, . mlffn H*
Övitfel werden da^ solche Kämpfe von vornherein am sichersten vcr -
artrN » tr* ed-i% je stärker die Sichecheit » !?ehr in Karlsruhe ist.
J ^ kiche PsliM ist inirerhssb des Bataillon ? auSgeschlsIsen , An « ,
ferW aller Parteien , die hinten der R «Pieru,m stehen , sind null .
l ä nlii«* - Rögen alle die , die mit Worter . der Krim so oft und so
« sch , nr Nelle . sind , sich bewntzt '' ein , d«^ im 5?<rHc von Unruhen
— und sotcke sind leider immrr nych zu befürchten — eine Tai mehr

.Wr -h a» alle Worte .
llnfme Dadische N»gi«rvng W ?« W» letzt vor allen anderen

tRn ; -iltrtcten veröden , Riss « und Ordnung ,m Lande mifr »St zu
« roalw , — ihr -su delsen . ist Pflicht jede? yinwohnerS von Karls -
* nV . wq gleich, neb « an«e? . wetz Standes un» welcher Parfei er
Ifei . Melde sich deßhalb jeder wrmhovb ztmn MrrlZvnher Neserve-
Müiz -Bataillem — nicht in erster Linie NM zu kamp ,

ffe n sondern « » ! d « rch die tatsächlich » Gt » r 1 « d « ß
^ « » » Nlon » von vornherein iedrn inneren Kampf
inmSglich , « machen . Karlsruhe darf hinter anderen
«Städten , ht d- nen d-e <2 che d«r ReseWe -Miliz -VaistiNon? ,ehx »,el
> « ter vorgeschriw ' ! ist. mcht zurückstchen . ,'cmd«ri > muß als Sitz
f- r R-eierm, « rSr qlle am* m Stcwte <tl * Beispiel .rn allererste ,
stelle M * v -

llm die Einheitsschule.
Von W . Bensemqnn . NarlSr »^ .

=c iccMuAc , 15. Mai . Zwei Gründe w- He « . besonders MW
KercchNaunö , !« » :« Notw - >' dis ?cit ,
erstes >oll tze jum ^ ss^

i
^

V« ^

dadurch ^ erstandm »
rur lne ^ ?o ?n» iiirer«nen u »o « n,u >uru*«nwMt Stwis ? t>e kommen,
ix* man W mit yleichaitr ^ u schöpfen , die einem anderen M,lieft

x » nijMmsitn , am d«e Borsch» l« schi-tt . DieS wnrde »ein« Amalaami « ,
runo . fanden , ei« Eliqueiiwes «? im ? ugenvswat erzeug« , . Ich war
sM'st l V.S " -!ve lang L?brer in einer schÄti,chen AjMt . wo Soehu .
cation der GeschteMer Mit Coedutatwn der G«se >IschM»tiass< N vcr,
wstden k« r : « in schärfer miSgeprägr^ .̂ m

'ten !v« «n habe iSK -emolS
beobiMet . Di « Äindör teilten >ich selbst in . nobs lvon nobilis Adel)
und JCli > Jowu "

«Altstadt ) ein ; "c verkehrten nicht miteinander ,
svielwn nicht mitsin ^ nd- r und ie!»tsn in zwe, verschiedenen Wellen .
Sie ballen aber audj aar nicht das Bedürfnis nach gegen,ettigeni
Verkehr oder Verständnis : ich bal>e das oft lind .klar empfnnden . da
im Mit leiden Kaste* in der Schul« und beim spiel von u,ß?gen6 h ?
abend? »u wn I» tU - Xoh « waren dv ichottuchen Be>n«M ÄuS den
sog . besseren Kreisen nicht ainncv -nd . wie unsere . n»d die Arbeiten
kind« « >« n?en weder inihtrauiich , noÄ! devot : oeide Zeile hatten ^ ?cn
gesunden Menschenverstand und begrifsen .. daß es Aewiff» unbsrrnck-
bat« Demar »ntwn »iin,en gwbt . dv kein ^ « tzseber anderii kgm,. Werl
deo Rawr ii< einmal sez ^ en Ht« . t „ . . .

Sin weiterer Grund spricht >Vg«n die MfeL,ik>aftltt« EmheitS ?
schule. Unsere VerlehrSni <nii ' een bedürfen eingebender Politur : ein
gröster Teil des .<c*tnc ? . den wir uns im iemdl '.chqt und neutralen
Ausland zu««» « « , hak«cn . ist durch uns«r Aust « t?n und unsere Ma -
nierlosigkeit entstanden . Da » Schreien ^nicht zn p ?rMchzeln mit
dem lauten Tprech» ri der ernteten ), der MangZl an Tischet! rettx . die
Neugierde , die Siick . guten Nat zu erteilen , eme unl 'ebliche Mischung
von Aniixiflimg uich S ^rvilitüt , ausfallende , fl. %. avo^ lt ; itletJvuno.M .. .mg.

»crkc ^ is :ODu « Hlli(I |sU " y Uiltj «UI | WMv" l'Vj (!• t ;»
Richibe <?chr ^ ng »ewiss^r Richrlini ?» dc ^ ttrtsrnationalcn
di«s« äußerlichen , aber doch ss verdäwin ' ^uollen Taktlosi ^ie ^ en nriissen
unfern mitten Kincxrn avi» wohnt werden . Dafür würden nch Bor »
schulen nach «nglisckem :vü,si >r einzig und allein cifiwt ; hier werden
■jcnt Infanten fevc ®cfsn ichg ^ chlisfen : er lernt widcrn Leiiten nicht
ai^s d-u- A-h-p zu t^ t«n : rr benrs,ft die Unk>ede,itK,dhe,t seiner
ei« i»en Person . Würde mqn unser » PurPrkii,d »:r vvm 6,—10. Tronic

che ha
™ . .u eflci 'ajuv » i'tMiuv. Y1""

citje gesellschaftliche EinlieitSschpke redest :
der Klassen stattfinden ; was die Einen . c^. .
brächten , würden die Andren dnvch w^ ktnÄ^ n Berstem . . . .. M - D
der Lebe^ Sausraisnna wett m >ia » v . Al>cr bis zum 14. J ? hr ? sei »? man
d«n Kiei .tsn die sllerbkste Er ^ wrm mit auf den Leken »>v-g . statt ste
zu Bersuchöiar -.iickeln eine » « Kw herztandervn Sozialismus zu
^ mvelq . W W W W ^

. . .» chriuid ch ken« ssakt« stichhaltig. Man nnch Mit Sug
i '.nd « echt dezweife >n . datz m m Kinder dadurch Pei ^tandn 'S
fiir di « L<?ben»inte ?eiien und Anickxnuin,« n anderer Kve>,e bekommen.

^ aqre per ^xriiinar '
Leörer und lanziäen « !
vhskalose. der »ms oft
Schlieinai,n zu <
wahren haben eZ ^... . „ . . ^
Strllnna gebr .Kk^ , !»»: ein« war Izatz ,
wiirde . der ander ? Iame ? Kjittoii .
«in 3000 Market,pendimn >N ,B
a

"
n» selten« ÄuÄ>-icknui« . die »-.

'
B . Cur,an und Rosebert, ketten .

Äim zählte Dollar etwa 420 Gch !i» r „nd Sch>tlerinne
w>rren ca. 280 Knaben , ,;md non oisse

W . pon diesen
.« .^ >. Pü U » s- N wjeder etwa M Freischüler .
Die » mit 32 mnltiplizi >>rt «rftiebt ?2uv Freischüler , die alle bis
Obertertia , lt ] { , «der C . III , je nach BedürnnS oder ® iwf * ^
Elkrn »lte oder ,«eue Spra «t>en von der S » w ad lernte » , von denen

u . M »x

von « 00 Zöglingen dorsiKen K .rteqorw noch keine 10 eine ert?«al,D
Karriere m« n»an. Warum tollten tje . c» oni >? U denn das akade .
Mische Stiidiiim der Gipfel der Äluck,xlmke't ? Ist ein Wernu ^ r .
ein Neiner Gsschäfismonn nicht w?jt wis ? drm . ÄS x,n « chul.
Philologe , der sich auf Kosten seiner Nwsundheit durch « rivatstMd,si
oyn« Lahl Blurgeld verdienen , nmhß

lesest « , M
MS erste Stelle im « igaia zu rniiiinen . N>« I'^rsi \uXem «m . ^ uf
ilt eine sonz logilche, ganz derecktigte Nordorung . welche auch dadurch

nur unvollkommen erfüllt wird , daß wir seht gerade eine Regierung
haben , die zum großen '? ejl den Urbzijerkrsissn entstammt . Es muß
pin Griiiidprinzip der ncnsn Hchi-lordniina sein , den begadien Spröß -
lingen d«S Proletariats asnau dieselben Wec,e zu bahnen , wie ibren
bürgcxlikl >en Altersgenos ^ n . wenngleich dis BsdürfniLfrage verschwin -
drr .d gering bleiben wjrd . Diez kann aber ssl^ leicht dadurch ge-
schehen, daß iind daZ ist jetzt aum schon teilweise der tvalT — daß
Stipendien für Vaiksschüier zun . Besuch der Mittelschulen , >>nd w« i?
tcr « Stipendien kür Mittelschüler zum Besuch der Hochschulen gestiftet
wichen . DeSbalb ist es »her nicht nötig , hns Niveau der Bolksschule
beraufmifchraicken untz den Durchschnitt der Mittelschule herab »» ,
fetzen : eine unnötige Bclgftuna unbegabter Kinder in der Volksschule
mit Fremdsprachen und womöglich mii Latein Ware ebenso verfehlt ,
vi« eine Verminderung der <s » rderun ?>cn , welche dfe Mittelschule an
^re KUsntelc stellen muß .

Da « soziale Viipilkg . welche? die Mittelschüler bisher doraus
paitcn . wird „ berhanpf -nif dnii Wegsall dos Sjnjghrigcn - Lkramenz ,
zum großen Teil erlöschen : allerding ? wird ein Vorabitur immer
nötig sein , um den Ilirnioglichen den Lugano zur Universität zeitig
u iverren ; aber mit der ? dc », daß ein Odeneknnvaner einer Mittel -
chule , der ein kinderleichtes Eram ? n mit ?lch »Nö Krgch absolviert

b>it , gesellschaftlich hoher steht, alk- ew Arbeiter oder ein der Volks -' chiilo entlvachsener Ka >rfmgnn , ist h? i allen vernünkjiaen Leuten"chon langst gebrochen ,
Wenn jetzt vielfach darüber geklagt wird , daß o5 der Sozialdemo¬

kratie nicht gelungen ist , zu den Wnistvrpastsy , die ihre Partei in » °
hat , auch fähige Referenten und Staatsräte zu findeü , dam , liegt ixn #
hauptsächlich ajj der Ein ' eitipleit ihre » Programms . In dem ?lugen -
■'" irf . in ivelchein die Sozialdemokraten mcht mehr ein >e blasse , syndern
die Gesamtheit der Bevölkerung geinonnen kciben werden , müssen
ihren Reiwn genügend v» istwe Arbeiter zuströmen , um alle Stellen

besetzen zu lunnen . Durch yi? Einheitsschule würde sich das
Bild nicht andern . Wesellfävrfilich ist sie ppr den, 14. Jahre ein Un -
dinyi ^ wissenschaftlich könnte sie nur dazu dienen auf Kosten einer
überwaltmendei , ?lll >,cmeinhcit einer perschwindsiiden Minorität zu
dem zu bcrlytlfe » , wozu ihr © f<i ;tW = und TtadtbSrsen in genau der -
selben Weis » und ohne Störungsn den Weg freimachen wiirden . Da ?
Wahl der Arbeiterschaft wäre dadurch in keiner Welse gefördert : e »
klmgt zwar schon , wenn man auch hier hört - gleiches Recht für alle ;
aber die Grziehung , st keine Rechts - sondern eine Nützliwkeitsfrage .und vor all «m eine BefähiswngLfrage ^ Sehr richtig bemerkt !vink fn
.. » vv t!Nd .van » , : Man muß sich ?ei,ie Illusionen machen , die nicht
»anger gle eine AM ?r« alimmen ." Eins i»l .lv Illusion wäre es an .
zurieymen , daß ^>ne »IIschuft? ich? und wiffensckasilich , öinbeit » ."
chijM einen Nkwmn für Demfchland im Ganftsn und die Arhsiter .

. chast im Besonderen darstellen kSnnte .
, Kn «n Gewwn verspreche ich mir "vn « WMnteMaten . in die
wHabtzg Schiiler aller Kossen torn 15. Lebensjahr ab ^ schickt werden

Ä <A ? cher ÄuLwal >l , sondern ges^ffschafiklcher Cinrichtimgen ) war
'
em

< iekil,ngSvKm E , S, :? r» i leider ist e » ihm nicht beschieden gewesen , ihn

fnich! gesell ,

8*8 AuSfuMlna zu bringen , und es fragt sich, ob außer ihm i «manh
crfrcpen .nnrtv der neben dem tiefen G- fühs für die wc-tt« i >gc Schickt
don weilt,md die .Kraft vesttzen wird . NM «in deoarri^ e» . IM e'dslsten
S,nn sozial «? Werk durchznftlhren.

,_ijiaa - ipjjj i ...in >> «u» , _ _ _ i .j. jj i

MiMmgeü 8i !5 hn KMsrOer 6tfiötrnt5iiUiR (?
vom 12, Juni 1910.

Semnndezuschkag Zur R « iche,«wachssteuer . Zur kSewinnuiig w - I-
terer Einnahmen für di« Stndtkass « soll beim BLrgerausschuß dt« Zu -
tiiiimung dazu deantrazt « erden , daß zu dam Anteil der Reichs -

-uivcchssteiwr , welcher der Etadtqemeinde nach Z L« des Zuwachs -
teuergchtze « vom U . Februar J911 zufließt . ( 40 vom Muntert de«
Trtrgg -i der Znrogchsfwuer ) ein Zuschlag von IVO vom Hundert des
lädt . Anteils gemäß 8 Vg des Zuwachk.fwiiergof«tzes erhöhen wird -

E »h«h«ny der Gas -, Wasser- und Ttroinsreile . Dar . städt . G?«- .
SiZgßer - und Elettrizikätsamt beantragt infolge sortgesetzten weiteren
Stoigens der Kahlenpreis « und zum Ausgleich der Niehrausgad -n für
B«amitc und Arbeiter di« abermalig « Erhöhung der Gas -, Wasser«
und Strompreise .

Es sollen daher POM 1 . ? uK d. I . ab qegsnübor den jetzigen
% !Wn m?hx echolxm flir Gas 10 Pf -g , fiir das ohmi . für
Wasser 5 Pfg . für das ol »m . für Kraftstrom 5 Pfa . für die Kilowatt -
stunde , für LepMttom 10 Pfa . für di« Kilowattstunde . Der Stgdt -
rat beschließt, dem BürM-rausschuß hierwcqsn Vorlage »» machen.

Anschlüsse an die SchttMwmfaKnl,sortis . Die in § . )7 der Saus -
enWiisserun ^ sordnMik ! für den Anschluß der Worte . Pißräume « ntz
Ställe an die DchwommkanMK,twn iesbg< etzte Frist war am W .
AuMst 1018 adzelcuifen . Bis Ende Mvi 1Q1Ä waren von dvn rund
(> 0Gß Gsbäudegrundstücken nur rund 2250, also etwas iiber '4 der
Gesttiiitjahl anschlössen . Mit Rücksicht hierauf beschließt der Stadt ?
rat . ZU « rlanyon . dqß di-e noch rückständwn Anschlüsse in Gast - und
- chankwirtlchaiten , Velxiude,, . in denen sich Bsrsammlungsränme be -
sinvsn ^» . dergl . sofort , in d*n sonstigen DebäudegrundfÄckon in
tunl, <yfier Väwe ausgMhrt werden . Das städt . Tiesbauamt wird
mit entsprechender 2BwV >58 versehen.

TStigkeit des stiidt. Wohnungsamts . Das WoHnuna ^ rmt hat im
Monat Mai ^84 Wohnungen sqvgen Z44 km Monat April und m
nn Monat März ) vermietet und etwa N> neue Notwvyiiungen xe-

T „s städt. Erh »l« nßsheim in Bad «n -« aden wird auch für den
diecjährigen Sommer dem Ausschuß fiir Fsrienkolonjea zur Unter -
brmgUNg srhylun ^zhedürftiger Schulkinder zur Berfilgunq gestellt . -

Adolf »nd Zohanng BielefikS -Ztiltunq . Herr ObexrechnungSrat
Hcinrich viauggel bat infolge Au ^schsiden ^ tan dem Stadtrat sein
Amt als stellvertretender Porsitzender des St '.stung -Zrats der Adolf
rnd Johanna Bieleftld -Stistung Vertreter des Oberbürgermeisters
l'NNäß § 21 d«<. <Ztift «ngsgesetzez> nied«, .,elegt . An feiner Ttelke
wird Herr Stadtrat Albert Statin zum ltellvertr . Vorsitzenden des
Ttiftunssrats ernannt ,

? em Hilfvperein fiir Dt >itsch -Böh !!?en und Sudctenland in Wien ,der sich die Erhaltung des dj»tschsn BeWtandez in Böhmen , Mähren
und Schlesien die Unterstützung der in Eraierh »Nd Existenz durch di «
Tichechen gefährdeten deutschen Dokksgt„ oss« g in den b« s?tzten Liindern
und die Unterstützung der aus DeuM -Pöhmen und Sudetenlgnd vsr -
tnebenen Volksgenossen zur Aufgabe gestellt hat , wird ein einmaliger
Bsttrgg aan 1000 Mark aus her Stadtkasse bewilligt .

in der etwa 22 Vereine vertreten waren , Mchlofe man die
einer Arbeitsgemeinschaft , die den Ramen „Verband l .
Körperpflege und Jugenderziehung Pforzheim und Umgebung
Ties « ?lrl >eitSgc »,eii >schast soll sich dem . Bghischsn Land «»tas '

Körperpflege und J »genderzi «huna " anschließsn und . sich denen w ' -

lini «n zu eigen machen . Von den 22 Vereinen erklärten 20 Mit ' ,
6100 Mitgliedern sofort ihren Beitritt , Zu Vocsitzenlden wurden ^
Herren Hauptlehrer Laterner und AmtSgerichtisekvstär Schonya
geivählt . .. . . ,»

Das „ entthronte " Baden -Baden . Spanien macht« gar '

gern« San Sebastian an Stelle von Baden -Baden setzen . SÄ0 "

« in „fltoß« i Pr « is von 250 000 Pösetas geplant . Wie stellt si 'd

reich .zu dieser Abficht, das Baden -Baden vor 1870 und vor 1H < .

erster Linie mit zum sportlichen Ruhme erstxn Ranges veehal ?̂ - >

dem „Deutschen Sport " war San Sebastian wIhrcnd des Kr >
^

.

ein leidlicher Ersatz, um den französischen Rennställen die :n .
nationale Bedeutung zu sichern . Die Auftakte von Maisavs ^ a?>

und Chantilly streben naturgemäß einem größeren Zentrum J
Vor dem Kriege wetteiferte Fan Sebastian höchstens mit "

Mailand , aber nicht mit Doden -Haden - Der Internationale
die Pflicht , Baden - Baden vor der Entthronung zu sickern .

hängt letzten Endes davon ab . od der Franzsse seinen Haß
und so gerecht ist . tzys sportliche Deittschland als international
erken'ien . San Sebastian wird es jedenfalls nicht leicht halben , -

den-Bad « n zu ersetze » . Hier spricht die Vergangenheit eines re' ■

halben Jahrhundert « mit . Vielleicht ' st Baden -Baden ^
einer der Hauptpunkte , di « geeignet sind, di« entfremdeten „
langsam wieder zusammenzubringen . Baden -Badens Thran wack '

Stürzt ( T selbst im Au .̂ nhlick. kann er noch immer wieder errt «

werden ^- z« neuer Herrlichkeit .

Driefkaften .
n Li .» li. q t» «n ?^ Sc !1'ff , M

tn Rrortf . Wende» Sie ftrti unter flcitfttf , . . . ..
SSlinlfse an da» KrieasimterNUvnnciSaM

» St |
'tfnjt sinÄ TuiÄ

'

gobilnrnlis « und , wnr
tar

Krtec §kltc,n>ic?d
-„ „ »er Darle«»na

tsr ^ S
ruua nach den Tityen der W .. . WW . ..WWWWWW
?tr . um die beim juflftKdtqrn Be,irlskommand , ei« qe!«den
SRI* 5 , 3 . l !) fta &ritftin ; ?fUJ >. 8 . IS eine tVabrtane . die V,' N der
den Dienitstsck « zu löten ist . 1919 Nr . Sf!2 .Ziffer 14 ) . _ 2;
tllr » ntlakieno Ltnksrlietner
blnwt vxrvand »» . nur «in Njpi lqniilg
biersar Mr nett schon den fflr den «an « « W W > ..
«wei Minltel Tragewert tektiiesemeu Benag von B3.88 Mgr ! wesenMn '
«»-reiten . Bei vorlieaender BedNriÜateit wird im « llnenitwen nocki ->? ° „vl
Nitur Wiiich ? ( Hemd . ilnfrSoie , Tinimpiei . lowie ein ? <?ar ^ -» nur >

^ tl \
von , l» ti Mnstel ^ raqewer » »eiiifttpin, . s . ^fiN ^ alle ein7f R !l<fs<Ka ^ „ iil

niftc jit W (U6 . IBÖi

Jim

Neben mMt»r>i» «rseitS fdnertet

Climen , Spwl und Sv ^ vt .
-S - Mannheimer Regatta ./ D?r Mftnuhcimer Regattaoerein hat

seine Regatta auf Sonntags den IS . ? 1,li , sesto ^setzt SU
findtt diesmal nicht auf dem Rheinhaien . scmdsr .i a» f dem Neckar statt,
de , elsnfalls ein ? norM^ l ' che Re ^ .iUastre -k- bietet . Die Län, .e der
Bahn betrögt 1S00 Meter . Sä werde,» ^tw .r 12 Rennen ausg -rudert ,
darunter zwei Dchiiler-Wettsahrten im Vierer und Achter, für welch:
die Bahnlänge auf 140(1 Metn hercibgesent wird . Außerdem ist ein
Alt -Henen -Vierer vorzesMi '. mit einer Mindvst >ilterzzr « nze von
30 ^ ahrxn und ein Damen - Bierer , her jibe : IM Meter geruoeit wer
den soll . — Am 31 . August ssfl ein DauesrudekN für gut zu>
sammcnaespielte Mannschaft ^ über ,' rmjers Strecksn aum A 'iStraz
kommen und am 21 . September ein Herbstruderp aögehglten
werden

§ Gründung einer sp» rt >iche » Ar »«itSgemeinsch «ft ia Ps - rzheim .
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evtt . mst »lomaeteaenhett
f . niedrer : Monate An -
a «» ,ti - mit Vrets uni -ic
Nr ?llW ^ I en die . Bad .
Vresse " erdeten .

♦Iilfi .
'inf ). Sifonn fuifit

kitlsach miibl . Zinüner .
womoal Siidstadt . Ofsert .
uiii « » .>! » . « n,s«,i , gi , die
,.SIad . Prelie " erbet .

möbliert «»
Wüte von iunflrnt

? erxn nefurtjt . « nat -
iiI Preik

!?ote mit ..Pret « ..
:vter sjr , Ai ® h2 an die
'J ' abifrbt ' Prenc

eiSangabe
an ti"
erb .

r <i,itetn . fit
t nnncftpiit .

pet t . SWf
lierte »

der . He .MMiDW
Zimmer

t >i gniex ftamiite . vrnae -
l>« te -iutt . 3fr . 585430 an
Sfe „*M . Preffe - erb .

Nubiaes nnftflittin Sic«
IrtlSitrHlärttl ftl 'llt mot 'l .
Hintwet mit flpft Siiftr
lunfl WtlhMrg , ?Inn -l' .

r , !NW .!7<i an Me
»jin -wf erbeten ..

'« .th

%« el>eni >. HerrIpcht
q . aus l - Juli ein

esreszinmef.
iabrikräumüdiliritm

tu mieten nesvcht .
l^ ÄWW ?« !

3-4 Zimmerwohmiilg
p « n Z^ uer - Mieter zum | , Oktober oder fttthri

jtt mieten gesucht.
fi . Vffer, »n unter ?«». 4USS«ö « d' k . » «*.
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« m Mittwoch , den 18 .
? boads 8 Uhr spricht Landc ^ n ^ h

» gSrat Dr . Kampffmcysr im
ijfien RathanSfaal aber ggz»

5
fi
6
ts

C 'f

• ;

itern . Artisten Verband
sicher wie Zoid"

, e. v.,
Sektion Karlsruhe.

- ' vmttötaa . de * 1« . 3 «w»f (öronleichnamStaa )
r et nach der fttUhatt * Ttttiadt unser die »-

iähriaer

Tan ; - A « sfl « g
lerdunden mit SpeziaNtLten .Progra « « ,
t. »u welchem erste Variete - und Cabarett -Sräfte

i e tieundl . Mitwirkung zugesagt baden.
Eintrittskarte « & Mk . 1.— für Herren und

i L 1 .— für Damen sind bei sämtlichen Mit -
g edern und an der Kasse , u haben.

Unsere Freunde und Gönner bittet «n g« .
•i iaten Anspruch

SO Der Borftmtb .

H
fei Luxeum Lichtspiele

Nur noch 2 Täte !

Das grteste aoliehenerregende
Fllmwerk der Gegenwart !

Hunderte Mitwirkende I

oder

löie Reise um die Erda
in 80 Tagen !

I Nach Jules Verne . Für den Film bearbeitet |
von Richard Oswald.

! StntaHetielltt DefeMtodrama in 8 HM .
Hauptdarsteller :

Konrad Veith
Anita Berber

Reinhold Schünzelj
Cäte Oswald . 9784

IIMMIIMIIIfflMMIMMtllMMMMMtl
Infolge seiner Riesenausstattung und

der großen Zahl der Mitwirkenden kommt
der Roman von Jules Verne mit den
sensationellen Einzelheiten zur besten
Wirkung . Die spannende Handlung spielt
n Indien . Japan , Amerika und Europa

und fesselt den Zuschauer vom Anfang
bis zum Ende durch die eigenartige Dar-
stellungsfcunst und sensationellen Tricks.

Letzte Vorstellung abend « von 9-11 Uhr .

----- Kfimstler - Kapelle . =

mErbprinz
Pieie

Programm !

COLOSSEUM .
Ab Montag , den 16 . Juni 1919

rplelG - asts '

Blatzlieirra
Der Meister des Kölner Humors

mit seiner erstklassigen Gesellschaft .
= Oer größte Schlages » der Spielzeit ! - ----- -

Neu ! Die schwebende Neu !
Zum 1. Male ! Jungfrau Zum 1. Male !

Schwank in 3 Akten von Bach u . Arnold . 9802

Gebisse « 77' ? " -" Palast -Lichtspielewerden jeden Dienstag
zu l>S «I,sten Preisen
nnfltfauf » 12052

Karlstrahe37 , T.
Bllndenarbelt
HauShaltung ?^ürsten .

Roßhacirbesen , c>. Qual ,
empfiehlt ZY . Boos .

Viktoriastrake 6.

Tapetens
reichhaltige Auswahl .
H . Durand ,
Donglas st raste 26.Act d. Hptpost . Tel . 2435

Nebern . v . Tapezierarb .
Musterkoll . , » Diensten .

k̂ fisisi -sisen
Onduliereisen
Kreppeisen
Frisiarlampen

bei 8168

H . Bieler
ParlUmerlcladen

KaljenitraKi ' 223
zwisch.Hirsch-n .Donglasstr

Gebr . MKel .
nanje » anshaltnuae «.
Steider . £ <fmtte. Masche.
Federbett . , Pfandscheine ,
kaust fortwährend
Jose ! Gross ,

Markarafeiiftrake H.

ßsfrap . Kleider ,
Militäronifsrmon. Schuhe ,
WeiSzeug,Möbel .Sclimnck-
sachon kauft zu besten
Preisen . Z16570
R .ffUlilig . Mai kgraten«tr.t7

Aufgepaßt !
Zahle die SSchst. Preise f .
abgel . Herren » u . Damen »
fletder . Schübe . Stiefel .
Borbäuge . Wäsche u . s. w.
Postkarte genügt . Komme
i . Haus . Brannar . Rn »
-»olsttr . 1«. : ;. ®t . l ' vm

Hohe Preist jahll
». gebrauchte Näbmasch .
Nore » . Teppiche
Branner , Rudolf «
strafte 10. 8. St . ©85250

Herrenstrasse 11.
Heute nnd morgen :

Esther Carena
I die bezaubernde Schönheit und allseitig

beliebte Darstellerin

Der Roman einer unglücklichen Ehe .
5 Akte .

Autor : Karl Froelich .
Regisseur : Eugen K ! 6 s .

Der Onkel
ons Her-Indien

Blendendes Lustspiel in S Akten.
— Fabelhafte Ausstattung. —

In den Hauptrollen : 97371
ßeröert Paulraßüer , Leo Peukert

n . Blondine Singer .
Künstlerische Musikillustration .

Leitung : Kapellmeister Freudig .
Anfang punkt 8 Uhr.

Letzte Vorstellung : 9-11 Uhr abends .

MkWchie! MM»!
♦ - ----- -- -- - bei Rastatt . - --- - ---- ----- ♦

| „ Der Friede , Paradies |
: und Brudermord " . !

« usfi-dr » ng : -

JIt» r TransportgafeilldiattiAL
MAMMHEIM

Frattklnrt a M- Basel . Watmi , CBIn . PMssetdor ?. Rotterdam . Antwerpen

Spedition u . Ausführung von Transporten sllBPiM

Sammelverkehr , Lagerung ,
von Straßburg —Kehl , Karlsruh/ *-
Mannheim —EüdwijjshafenEilgütepdampfsr ' Vapkehr

furt a .M . nach und von allen Rheinstationen bis Rotterdam . Amsterdam rind
sowie allen Zwisehenstationen .

Schleppschiffahrt deSÄ
rhein bis Lasel und Fraukfurt a . M.. sowie umgekehrt , in Verbindung mit der

EShelnschtffabrt " Aktiengesellschaft vorm , Fendel , Mannheim , Ludwigs *
baten a . Rh, Duisburg — Ruhrort Rotterdam . Antwerpen , der

Badisehen Aktiengesellschaft für Rhclnschltlalirt und Seetnuispos :
Mannheim . Ludwigsbafen a . Rhein . Kehl . Rotterdam . Antwerpen , und der

\ ' e « en Karlsruher Schiffahrt » - Aktien - Gesellschaft , Karlsruhe -

Import - und Export - Verkehr .
Vertretung I. Karlsruhe : Neue Karlsruher Schiffahrt »-Aktien -Gesellschaft

welche jede Auskunft erteilt .

Mefele Dmlch

WM'gesLMeMMksW
undstellt noch gediente Unteroffiziere

Mannschaften aller Jahrgänge ein .
Aukerdem ungediente , die das 17. Lebeniiadr

llendet , 1,50 groh . 80 cm Brustumfang haben ,
tttl . Erlaubnisschein der Eltern . Leumunds »

zeugni » mitbringen .
SwStnnft dc selbst . 5255

Ked
'
Mtt m 9— 1 und 2— 6 Uhr nachm.

Rückkehr dtt

deutschen Kriezsseftiülelieil
wird in Baden eine grohe Zahl von

Aerzten u . Sanitätsunterpersonal
bei Ab « ae,« elon » nissione » ( Mannheim .

Konstanz » Dnri
Offen -

bürg und Konstanz ) D ««rchaanaSlagern ( Mann -
beiw . Tauberbifchossbeiui . Karlsruhe . Rastatt und
Heuberg ) und in Lasaretten gesucht.

Heist unteren Kriegsgesangevell
zur schnellen Mfakfc in

HeiMklsort und gomilie .
Beschleunigte Entlassung der Heimkehrende«
hängt von der Zahl des Sanitätspersonals ad.

!ich sofort schriftlich an daS
tÄamt XIV. A. K. wenden

unter Angabe der Art u . deS Orte » der ^ ewünschten

kssläen ^ -

Theater .

14 . bis 17 . .Tun ) 191 » .

Wiilstru» a .
I •iNMimiinniifiniHaiinu

Verwendung . Lazarettbefchäftigung kt neben »
amtliche Dienstleistung zu. Dienst im Durchgangs ^
lager nicht . Bei Abnahmekommissionen tat . A

auch nachts
erste

auf Abruf zur

f Jede « Goantoc von » 15. J « « s ab .* » orani »sichtlich bis End « J » li .
^ ferner a « 19. Jnni (Fronleichnam )
ch> auk « rosiartiaer N «rt « cbii !>» e l. Walde .
^ Geschüvter Zuschauerraum mit 4000 PlSb . ^
a Spielbeginn "?-? Uhr nachm . Nnde s Uhr . «
% Preise der Pläve : %
5 Stehplatz 1 .— JL . Sibvlab 1.50 bi» 5.— •* . %
♦ GnteZugoerbinduna fürHin - n . Rückfahrt . ^
? Borverkauf : Oetigbeim , Theaterbüro . o
4 Tel . 61 Rastatt . Karlsrnhe . Zeitungs - ^
» kioSk beim Hotel Gemania . Tel . 600 . a
? Pforzbeim . Buch- u . Mustkalienhandlg . a
f Ritckers , Tel . 198 . 6380a ♦

mtMen jederzeit
Verfügung stehen.

Beginn : Vom Aeain » der wefangenenanS »
lieferung abhSngia .

Taner : Unbestimmt , von N» Sliefern « «L»
folge durch die Gegner abhängig . _ , _Nergiitung : 10—20 Mk . täglich am WobnKd
des Arztes , 15—25 Mk . täglich außerhalb , te nach
Art der Dienstleistung .
SüttitälS ' ilnferpfrjottfll :
wärter . Heilgehilfen . Krankenvffeaer . Kranken -
träger , Angehörige von SanitätSkolonnen usw .
wird von der
Sanitätsabteilung 14 angeworben.

Bei schriftlicher Meldung Angabe üb . bisherige
u . jetzt gewünschte Verwendung . Wünsche werden
weiigebendst berücksichtigt. Ausweise und
abschriften beifügen .

Bergiltnn « : Ortsübliche Lohnfäde.
Einstellg . erfolgt als Zivilangestellter auf Bertrag .
Generalkommando XIV. A . K . , lVb .,lb .

Kaufe fortwäbr . Wein -
n . Sektstasche« und zahle
die höchsten TageSvreis «.
Postkarte genügt , komme
inS Hau » . M . Schneider
Durlacherstr . Ift . NI . S'tW

MMes SonicM « an Satlstuöe .
Montag , den 16 . « uni 1919.

Montagömiete Nr . 35.
Erdgeist .

Tragödie in I Auszügen von Fr ank Wedekind .
Anfang 7 Uhr . Ende nach ' /- 1 & Uhr .

» !Ws Konzerlhans W Äsrlsrche .
Mvnlaq . den IS . Juni 1919.

Zum erstenmal :
Wo die Lerche singt . . .
Ooerettc in ^ Akten v . Dr . Willner u . H . Reichert .

Musik von ,vranz Lelx̂ r .
Äniang 7' ■ UI>r .

Waldstr .
30

Ab Mittwoch :

Alraune
nack dem Homan von

Hans Heinz Ewers
in 6 Akten . 9755 I

iKeine Wiederholung der Legende . !

Polen . Krakau
MtMlA '

malten
naher KnrS — auf
d . Post längst ver -
griffen — 2 * — 1/0 .(10)

M 8 .75.
Marfchii» .luaftcUuni;

waren nur wenige
Tage im Verkehr ,
3 Werte M 8.75 ! !

(lehr selten ) .
Lettl -ttid

auf Zigarettenvavicr
lt>) .« 6 .—. aufWaflerz .-

Pap . (6) JK. 6 .75.
Cottcrc . Feldpost

tiir Italien
2c - 4 /. 22 c ( 19)
ungebr .^ 5.—( Michel
.« 33.— ) , 2 c — 4 L
22 c (19) aestemv .

( Michelau .- ) .
82 Werte komvl . ge»
stemo. .« 5» .— ( Michel

Oesterr ^ Feldvost
Hit Rnmänien

1. Ausg . komvl . (17)
gestemv . 3V.— (Mi -
chel * 44.— ), 2. AuSg .
komvl . (17) gestemp.^ 25 .- (Mi (6cl^ 33 .- ) ,
Porto 45 4 . einge -

schrieb. extra .
VHauen

Rosini Notmarke ,
größte Seltenheit !

v . Stück »* 20 .— .
Jtal . Besettun « ».

2 Werte (Katalog
* 7.50 ) nur 3 .50.
Tausche auch . Stauie
auch alte Kreuzer

marken . A1045
l' aul Straiiss ,

MtnchcuRolental2 >I .

,W« i Surlünchcr ijmisfrnnftibniib

Erklärung !
Der Karlsruber Hausfranenbund beabsichtigte

einen Obstverkauf einzurichten . Die Gründe , wel -
che ihn dazu veranlabten , waren : Erstens , um den
Hausfrauen Zeit und Lauferei zu ersparen und
ihnen eine bestimmte Menge ( 10 Pfund » Obst zu
sichern . Zweitens , um ihnen den Einkauf zu mög-
lichst niedrigen Preisen zu sichern und damit für
Kinder und für Einmachen zu sorgen . Drittens ,
um überdauvt durch diese Einrichtung etwas für
die Allgemeinheit und die Hausfrauen im beson-
deren zu tun . was den Ausgaben und Arbeiten des
SanSrranenbnndeä «nicht Landwirtschaftliche
Haussrauenvereinigung ) entspricht , ifber die Halste
der Mitglieder sevt sich aus Kreisen zu' ammen ,
die den schweren Kampf um die Existenz jeden Tag
aufs Neue ausnehmen muffen und sich und ihren
Kindern kaum etwas gönnen dürfen . Für diese
sollte vor allem gesorgt sein und die ganze Vor -
arbeit und Einteilung des OstverkauseS gewähr -
leistete dieses unbedingt . Leider sind nun so starke
Gegenströmungen entstanden , datz demHauSfraueu -
bund der Obstbezug gesperrt wurde und er sich ge -
iwungen siebt, um in dieser stürmischen Zeit nicht
mich beunruhigend zu wirken , diese gemeinnützigen
Bestrebungen zum Nachteil der Hausfrauen aus-
zugeben .

Eingehende Erklärung der Tatsachen erhalten
die Mitglieder durch Rundschreiben . 9858

D ?r Borstand .

PatentanwaltA. Ohnimus
6949

SCarSsruhe , Leopoldstraße44.

Ab heute unter

IIIIUI!IiiUlli]l'.ll'.li:IIIlilllülinllmiillililIllillUiilUilWiül!

- Haus A . M . Hoff
Karlsruhe . Waldstr . 6, Tele !. 5141

lS . £ tTJLft 9202 ü
Schreibmaschinen aller Syst .lneu u .
Büro - Möbel . . . . . / gebr .

VOrläELaULft
Schreibmaschinen aller Syst .\ neu u .
Büro - Möbel . . . . . / uebr .
Uebernahme vonSchreibaiaschlnen -

Reparaturen aller Systeme .
i'Mi'muüiH'MIl»

2354

B2K167

dem Zelevftottncft anaeschlossea .

Oskar Schilling ,
Möbelwedition . 9l « al ( tt » mSv «tL

Roktstrasie 14.

Drama der
Rassengegensät »

1 Vorspiel u . 4 Akte
von und mit

Paul Wegener

MM » 8 -

Spurlos f -
Detektiv-Abenteuer

in S Akten. _

Die qebornte
Villa.

Filmschwao ^
in 3 Akten.

! ! Achtung ! !

Haarspangen , SfecHsr und Ii ®®*

ÄÄu » TX ,
Erste Karlsruher

Haarspangen - Reparaturwerksta
Marienstrassc 35, M :

FriscIieSecfiscBC
la . Schellfisch «

Pfund Mk . 1. 30

Steinbutt
Pfand Mk - 3 .20 . ZAO

Tarbutt
Pfund Mk . 8 . —

etnsetroffen bei -

Hans Kissel
Kaiserstrafle ISO -

« 6?

Samjson Kaustalle^

Monat ! , nnr M. 4 —
Gleich wertvoll für Ali u . Jung ist

Die Frau als Hausarztin
von Dr. med . Frau Anna Fischer -Diickeimann

103K Seiten mit ca . 500 Illustrationen. 43 Kunst¬
beilagen u. einem Modellalbum Mann u. Weib
Groher Pracht - Band Mark 38.50
(mit der Beilage Häusl. Krankenpflege
in Kriegszeiten 110 Seiten) Mk. 41 .—

Auszüge au» einigen der vielen Urteile :
Das SlSci! gehört ju den besten Erzeugnissen
und verdient in jeder Familie studiert UN» als
Nachschlagewerkaufbewahrt zu werden. Mütter
und Töchter können aus diesem Buche nur
Gutes lernen. Dr . ? . Pr ° ,ee-» »rmeu.
. Die Tatsache ist !el>r bedeutend , datz das
Büch von eine ; Aerztin verfaßt und daher flch
dem Verständnis der Arau 'uejonders onpatzi.
5093a Dr. .«tl,ma»zewsN>Miinchen.
Seitdem ich das Buch kenne , werde ich nicht
müde, es in den Familien , meinen Patienten
zu empiehlen . Dr . Brnpuchel,Zürich .
Ein Buch , das alle» was bisher am diesem
Gebiet geleistet worden ist , in den Schatten
stellt. Dr. S«lb -F«»» >i»rl .
Lieferung bei mu° Kassapreisberechnung
gegen MonatSzahlung von SR . 4 .— durch

Ncisend -
Buchhandlung

Netra « , « leider . « Ss -ve . « ildel . *»

altes Sold u . Silgjg
« iin,en . Brillanten . Übte « . JSV
Xs» » i «JJc etc . etc . . und zahlt die den - Ali

Rudolfstraße 2 ^ ,

Zbjcher

Blitc iich Ulli diele .-Zeitung zu derufen

Junger Kaufmann Z?^ äMetteÄb
BeHin

und ilberniuimt noch einige Aufträge zur prompten
Erledigung in Berlin oder unterwegs . Angebote
uuier Sir . &&1 au die . Bad . Presse ' erdete ».

Ratten , Mäuse ,

Käser , Wanze « 5
*

beseitigen wir vollständig miltclS
nie versagten Svezialmitteln . selbst ff
viele Mittel ohne Eriolg angewandt wo »
—— Be »ftchor« ng gegen UnfieJ "

F . aaeö
Philippstr . 25 . Markgrofen i-^ --

^

Zigarren - ^
Sans « ständig grdbere «nd klelv̂ ^̂ Mp'

Zigarre « . Zi ^
° rctt - n . ^

Angebote an
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Hochelegante
Blusen und
Wafchkleider

darunter viele mit echten Spitzen
and Handstickereien »757

zu billigen Preisen .

221 Kaiserstraße 221 .

Verkauf nur eine Treppe hoch .

*elHals- undGungenlei0eß
reiche

er« und
»nfett

Rotolitt - Pil len
Praxis — vorzügliche (ftfvlae .

'HQweh ■ei ~ Auswurf,

dt« Schachtel „
wenn nicht vorrätig , auch direkt
durch unsere Berfandapoiheke .

SL»» brli » e Broschüre kostenlos durch :
4 VI « . . Berlin SW , 68 .

®9®n Stoffmangel aufbewahren !

KunstsfopM
oder «nrichtbare » Stopfen Mick Eln-

,, *ob Riss«« , Brandlöchern , Mottenfra« an
l| Bt,̂ yaiaen . Schirmen, Hilten , Tepplohen ,

" n ^ n - und Damen - Kleidern etc .
' touiBlsteiiB Harisrnhe , Grether ,

SoheffehtraOe 16. Nl. 1007a

Antiker Schmuck
Antike Uhren

kauft zu höchsten Preisen .

B . Kamphues , f .
al

aox
*

-

4708

Größter Schlager
Ist der gesetzlich geschützte

ELiegentöter.
hcr&SJj^rt aus bestem freigegebenem Material

««stellt und wird jeder Abnehmer ants
N > Rm . Reste zufrieden sein . . . . ,

Probe Mfc . 38 — franko Kacbn .
^ Versand - o.Warenhäuser Rabatt

Julius Reinbold eÄ
Reichenbach b «S 1'

s ; Äs aerverk " ', ,er 5IW«
s , s « auerwäsohe

sV» al n ) Mufter -Dbd . sortiert ■& SO.
W « gegen Nachnahme .

Ä ®
? tt & ntawn , Engros - Kertrieb .

— -S ?* * «. Poftfchliestfach 414 .

Franz. Unterricht
und \ ' aehhi (fe wird
erteilt Gell . Angebote u .
Z180;i5 an d . Bnd . Presse .

Friseuse
nitnmi noch einige Knnd .
an , in « . auster d . Hause '
BS4272 « . Oeselein .

Waldbornftr . IS.

bei waggonw . Lieferung
nabc prompt ab jetzt bis
End « d. I . abzugeben .
Ang »»!t N «uhan «^ Hvlz-

r,4 «s<ioatoiihandluiig .
back a . M .

1 Paar
Militärftiefel ,

© röste 27 ' /,, gegen 39— 30
». tauschen geincht. S26161

« jthnle . Niiitsftr . 2d . r .
?Sn nnietcr @ cftöiift *<

stelle lagern noch so!
aendc

I ! »Ä « ncbvtc :
16032 16116 16210 16214
16332 16352 16406
16408 16544 16586 16591
16754 16812 36868 17082
17206 17252 17348 17366
17388 17390 17488 17524,
17526 17570 17618 17.W6
17720 17762 17828 17852
17836 17938 17958 17900
nnd nodi neuere Ange¬
bote. welche gegen Vir -
zeigen der AnSweiskarte
sobald als möglich abgc»
Volt werden wollen.

GesibSftSftelle
der Bavik-lien Presse.
? ln unserer Geichäfts

stelle lagern noch sol-
gende

X-Zlnqebote :
11015 11062 11064 11070
11077 11082 11096 12007
12009 12010 12036 12084
tÄ »?8 12185 12195 122M
12235 12246 12247 12342
13360 12362 12430 12435
12474 12480 12-183 12509
12512 12522 12538 12556
12561 12536 12599 12307
12608 12619 12708 1272 :1
12735 12836 12848 12849
12860 12896 12972 12978
nnd noch neuere Ange¬
bote . welche gegen Bor «
zeigen der AusweiSkarte
iobald als möglich ahge
holt » erden wollen,»iefrfiftftsfient

der Botofdirr Presse.

■ MIIMWWiW
1, ..' ■ i. iTSLJSrSissirnwJ

Kolgöter
Lanöfide . Billen . Mühlen
Pensionen , sofortzu kau-
sen gesucht. Z16728

« . Aula, « .
Liegenichafts -Bttr » ,

Kerlsr « be . Herrenitr . 38 .

Herren - nnö Tamenrad
mit Gummi von Privat
zu kaufen gesucht. B^"°
F .RSckel. Ang «rtenftr .4g.Fässsr
aller Art kaust A1010

Sinttjwtl , UNsOws
Q&ottfob ÜBiitUifchön

Telef . 7107 . Heuftr . 9.

Lorbeer- «kr
Mknher - WWe
(S Stück ) sucht zu kaufen

v « il Fiea .
GaKiiauS zur „Sonne .
Lvffeua » . Tel . 2. 5484a

mit Mh \lm \
oder gutgehende »

mit Köühitorei
wird sofort z« kanfcn
aewcht bei großer
Anzahlung .

Angebote unt . Nr .
B35368 an die . Bad .
Preise " erbeten .

Eine ortsfeste in bestem
Zustand besindliche

hoWÄmlislhiile
von kräftiger solid . Kon-
struktion gesucht. Spalt -
länge biL 55 Zentimeter ,
verstellbar » erwünschte
ferner eine ortsfeste

BanWge
in ebenfalls nur gutem
instand mit mindestens
80 cm Rollenönrchmefser .
Angabe des Fabrikates
und Alters beider Ma¬
schinen. Offert , sind unt .
Str . 5472a an die „ Bad .
Presse " »« richte« .

AidUM « !

* In iroP "W- r ^ V

HERMANN TIETZ

985«

Eine gutgehende , ma -
schinell eingerichtete
Bäckerei tÄ
sofort zu verkaufen .

Wo sagt unter RS6013
die . Badische Presse " .

Saus mit Garten
Liidendstrahe 6 , « v« r -
kaufen . 318198

AUer ». Kaiierstr . 155 .

mit sichtbar. Schrift \
zu kaufen gesucht, i

Gefl . Angeb . nnt . I
Nr . 5164a an die 1
»Bad . Presse" erb . j

SlhreibmasGen ,
auch defekt, kaufen zu

höchsten Tagespreisen
Riedel & Co ., » arlö -

r »be. Adlerstrake 4.
Telefon 2979 . 9249

Gow ,
Silber -Münzen
kaufe « t höchsten Preisen

iedep Onantnm
f . Thriiacker ,
©«bellt «. 23 beim >£offec
datier . ZI 7508
Elektr . Bibrations »

Massaae - Apvarat
»« kaiien g»s« ci,t. An-
geböte unter Nr . B34704
an die »Bad . Preise ".

AlltvM'kSlis
4 Siber . sehr gut erbal -
ten . vrima Bereifung ,
vreiswert ab ^neben. ? ln -
gcdo!e unt . '̂ r . 5413a nn
die Presse" erber.

Kartenschtauch
»v kaufen « ewcht . An
geböte unter Nr . M8LV8
»n die ..Bad . Presse " .

Tische,
4 Stsick , womöglich Mit
Mnrinorplatte . für Cafä
ae- ignet , i* taufen ge¬
sucht . C netten unter
9fr . 820117 au die „Bad .
Prene " .

2 Motorrad -Decken
mit Schlöuchen. Gröfti 26
mal 21.; od . 26 y 3% . 2
» anrrad -Miintel mit
Schlauchen fä'rr 28er Rad .
1 Motorradvu »e « . 1 nr .
Radvuinve . crttcS gut er¬
halten . geg . s- ssri . Kais ?
zu (Ulfen gesucht . Angeö.
nnt . Ar . ? tt8266 an die
. Bad Vresfe" erbeten.

Dunkler Anzug .
neu oder getragen . :u
lause» gesucht . Grifte
1 .70 Met . Sann , Greith
itrniK 2 . B351&

Moderner Herr «« »
« « Jtw zn kaufen gesucht.
PH. Sranz . Mathyftr , 27 .
3 . Stoct . 318274

Gvterhlt . Ttmlisschllhe
Gröve 37 oder 38. .i«
tasten gesucht . 9860
Trautwein » Schubert «

ftraste 22 . uart .
Wolfshund

zu kaufen gesucht , möal .
noch jüngeren . Angebote
mit AreiL und Alter an
!Hoi>cr£ Richter. Wo| .li .«
Gesch . . Blankenlo « ^ '" «

Zunge öSfsiier,
^ rül ) f>rut , 10—12 Stück .
f»cht jtit kaufe « . 926115
m Oitttteit an Bäcker
Wikiler .PüiliyySdnr «

Wirtschaft
zu verkaufen .

Nu Verkevrsrelcber Lage
de» bad . Schwarzwald .
Ääbi' des Babnd !' fs . >>>
eine Wirlschast mit Saal
und Reben ',immer , reich-
lichen , Inventar , soiort
Vreisloert zu verkaufen .
Ldtgeb. nnt . Nr . 52Wa
an die Bad . Vresse erb.

'»»im««-, -,uixiiäjwm,«MMI.»3liniLnMlli« l]WU«lll!u:i« lltlWlu»i' «:iumM:aillMnWHW» !lllii<liMini«tliauiiMai

caiEnKfr ^ ncsno

.in oerkf . säst neue kompl .
mit

Backofen f . Hol
'
zf. u .

' allem

W '
.
" Lirrprtssiollkll

Mlt Küblfchl. Leitungen ,
l^ummischl . Anstech - und
Zapfhähne , Kohlensäure -
nhr . ?e .̂ circa 55kg schöne
lange ÄvßhMt

'JKweif
n. ' !• Mähnenh . evtl . Um-
tauschgeg . 100kgfert . Ma -
trabcnlianre .lokl .Gasubr
W ^ Mivagm

'^ n
-

stark gefed ., fast neu . 10 kg

Mmm
Offert , unt . Nr . 5400a

an die " Bad . Press « ..

Mehrere komplette

« » « » Wy
bereit ? neu . mit Roh
baarmatralzeu , wegen
Geschaktsauigabe preis -
ivert »u verkaufen . 5446a

« ÜK«r , « rnchsal .
Prinz Wilhelm strafte 5.

I Bett ,
bereit ? ucu . ohueFcdernl
bett , zu verkaufen od . zu
vertauschen geg . ei» gutes
Vertiko . Kanc « . «hlncl -
str. 4,2 . St . rechts . Z18278

2 eiserne
und sonstiges ist billw
in verkaufen . Näheres
Kebbardstrafte 58 , 2 . St .
bei Äottler . 318955

Jnsamwemlesbares
FeldbettMni

- e

Piusen und s«bn »arz »
Servier » Schürzen zu
verkaufen bei Frau
Mliller . KriegSftrahc 92,
ZÜ!5434 Hinterhs . , 2 . Tt .

i Hansa Lloyd -

Elektromobil ,
Zuawaaen B , h , 5 . « e»,

nicht gebraucht , so -
»ort zu verkaufen . Pho -
ti>gra »-!>se zu Diensten .
Angebote unt . Nr . 5482a
an die . Bad . Presse ' .

Gut erhaltene
Dynamomaschine
65 Volt , 24 Amp . <Masch.
Sabr . Eblg . l mir zugeh.
»«zeitig , « ccnm . . Batt .
ncvft lllinvl . Schaltbrett
und grösj . Anz . Lamoen
preiswert zu verkaufen .

Anznfebe «
«trade 21 , « aMüdri ?
et «iib «raer . 318251

W ' W !i
I iv . gmerik . RoIl -

fchreibtifch . gr .
Negif^-Schrank ,
Rolljaloune -
schrankchen„<kar - >

! tothek-Schränke , I
Schreibmafchin .- !
Tische u . Stühle >
zu verkauf . 9806

I Hoff ,
I Walditra »« ß. I

Jefepfi . 5141 .

Antiker ,
geschweifter Schrank mtt
î chniberei und Einlagen
vreisw . z. verk . B84fS4fl
l' tco , Au- u. Rerk .-Gesch ..
Markgrafenstr . 22 . Ecke .

A fliluns !
Eine gnterballeneWirt -

schaftö-Musik m .10 Stahl -
platten,ein fastnenesBti -
cherregal . ein „ Hansa "-
Gefchicklichkeits - lyeid -
a« wmn « vreisw . zu verk .
Anzufeli . von mora . 9 bis
nachmijt . 6 Uhr . B26015
Bagger « « im Murgtal ,

Bertoijstrake 4 . I . St .

Htmninm
12 Register , sehr gut er -
halten , preiswert , nnd
eine Hari » oni « msrv « lo
zn verkaufen . Anziiiebeu
nachm. zwisch . 1 u . !I Uhr
Borhc>l»ttr . 48 . 1Tr . V- "

iv . Soennecken ' sCssiermasWe
— noch wie neu — preis¬
wert zu verkaufen . 5427a

Langenbach & Müller .
Gernsbach »Murgtal !.

Wege» Urning
lebe

■ L ^ . . billig
abzugeben :
\ Firmenschild
200X55cm leere Ballons ,
» or !>«laschen . Bonbon -
Lllchfe« , Blechk- nnen
u . f . w . GrStiinae « .
Lraiserstr . 51 . 5410a.2 .Z

Ladenthcke
sehr gut erdalten , ist ob -
tiiaeden . Angeboie unt .
Nr . B3SSS0 an die Bad .
Prcfle .

Wegen Geschaitsans
aab « verkaufe i6> eine
groste Partie leere WetN'
flgschen , ' i- u . Mi Liter
weinilafchen . Flaschen
hüliei : für Weinhändler .
Zeitungen , alle vom gan¬
zen Krieg der . Adreß¬
bücher u . f . w . bei Peter
strUl, . zu den 3 Linden " ,
Nlieinstr . 14 . 3182:>7

TOriyfic
ist 5u verkaufen . B2615S

Stockei . Kronenstr . 9. n

2 Gaslamv -n ?
ZU verkaufen. Anzukeveii
Sonntag morgen b. Lud-
» ig , Degensel^str . Nr . 15 ,
Wrtette . B35416
Tcnnisne ^ o. SchWqer
Uff. ,ut Verl . Biirierst ,
i? r 6 . I 3rf>och .m '>4in

NSbniaichinelTinaerl
Saud - >: . ^ ußbetrieb . zu
verkaufen . «Äanzmsnn .
Soiienstr . 152 . 1. « 35381

Nphmschine . „ Singer
^

so gnt wie neu ,
kamen . . . . .

Zirkel 13 . 2. Stock,
»u ver -
B35520

BÜfetk ,
votiert , mit

preiswert
Serviertisch
u verkaufen .

RkWeilheil ,
starke, gut irockene. eich.
«Sare . 75X50Laffcnstärkc .
hat zu verkaufe » ca . 1500
Stück (Militiirsveichen ) .

tiarl Blum . Wagner -
meister , Bretten . 5473a

Won einem Ädbrncd z.
» er «. : Backsteine , S!au »
holz,6 eis . » lolettfchüssetn
m . »»gehörende » Svafser-
leitungsrohreu (auchein -
zelul . drei Fenster und
Tachpapve . 3u erst , bei
Eck . Nordl . Hildiwrome -
nade 1 . Eiug . Stabelstr .

Eleg . Talougarnitür .
Sofa mit 2 Sütftttcuiiä
zu vertausen od. zu ver
tauillien gegen guten
Diwan . Daleivst ei» wct-
sier Tkalienroil Nr . 44 .
noch ueu . Turlaai .-Äuce
8. 111 . Niive . Ä1.Ä50

Kersting , Garienftr . 3g,
s . Stock . BK4814
Gnterbaltene ?

Tafelklavier
«in KorlSnibc stehend ? f .
■il 300 .— zu »crTaatesi .
«ngebote an Iiesecker .
OsfenSm» i . B . . S ^?»en '
straste 16 . B34950

Zu verkaufen :
Mie «Pcige tStater, .

alle . gold. Taschem««»r >n .
Brillanten , Krone «nd
Buchst . 8 . <SVii «feet) . alte
« b . Takche >«chr <L»ndon .
Svinde » . akter. R . » ron .
leuchtet. <''>las . Pap « ,e>-
fitfi « . arof-, MN T »!«b .
iUter . »« » »« . tü Blinde.
.HSndeMr. 4 . V. « 35238

ßchie Krome
gezeichnet von I . Rom -
baur . Verleger H . itup -
pens & Cie . Brüssel , zu
verkaufen .

« o ? sagt die . Bad .
Preise " unter Nr . 9837 .

lZöchMgseimlhjittll ; .
besteh, ans Herren »imm .
Schlafzimmer . Küche mit
fümtli -tien 3ubehör . weg-
»ugsdalb . sof . z» verkauf .
iL M«ier , Softenftr. 208,
5. St .. Tel . 5260. B35280

6öiß5 o . ChaistlöSWs
mit u . ohne Decken, aus
gutemMaterialgefertigt .
preiswert »u verkaufen .

Tapezier ftrleofe « « », ,
Ludwig - Wilhelm st r . II .
Telephon 3697 . . j >7»57

m . Rofzvaarmatrab «
^' »»» billig zu verkaufen .
5»ast,Steinstrahe29,Stb .
4 . Stock. B261S7

Ein Waggon B26165

kl . Kisten
z« »erk. BiattiaS Ade .
Kaifer -Attee 61 . 2 .1

Kisten ,
einige Hundert kl. u .
mittelgr . hat , » verif .
Kaijer -Allee 61 IM Laden .
B26168.2 .1 M - tbia » A »e

,,III,,II«,UNr:N»,Mtt!lWiUII»IV!!!IUI«»UII »«»«,,m»«ln»

Prima

Kleister
dezuglcheinsrei . verkauft
tedeS Oumituiii B,1-iN00

» ritt Viertel .
Tel . 2586. Kreuiftr . 25.

Preiswert zu verkaus .
ca . 104» Blatt
Schneider-Watte .
So ? tagt unt . Nr . 31827:',
die . Bad . preise ".

WillMWM !
für Gas , fowie ein AuS -
lilSnqeschiid billig ab-
zugeben 318256

bei Mottler ,
Friseur in » Hauptbabnbf .

2 Cylinder 3 >6 ? >8 ..
mit Leerlauf , mit

Gummi . M 1(500 .
Griönct 1 Cylind . j
21;<P .S . . Magnetzün -
bam- ^
MlS ' SWMeZ
gebranriit , aber gilt !

erhalten
S St . 700X8fi k 70.— |
ist .810visr, &140 .- -
lSt . 815XiOT) Ä150 .-
1 St . 880X120 ä 150.-
1 © £.015X105ä 150 .— I
sofort , n »erkousen . I

Mm RNer
i . B . \

Telefon 117 .

etten - Haus

uchdahl
Z Kaiserstr. tS4 , Nähe Hsuptpost. j

B
| Deckbetten , Kissen , §

Matratzen , Stepp -

1 decken . Oute Stoffe

und Füllungen . #en4

Eiü - Ecxen

ohne Zucker

Rex ~ < üäser

« . Apparate

die besten
Î or Nadiahmurtgen

wird gewarnt.

dl » erreu - u . Da« e»»,
rad billig zu verknusen .
k»erti » >» «r . Bachstr . 58 .
1 . Stoch B34786

Sportwagen
zum Lienen , tav >inac»
braucht , dunkle ?farve . zu
uertausen . Nitd. « a» -
strave 32 . i . Stock lks ..
HuSer . B264J6

ßiuei«jllch.CpsrtwUkN .
»och neu . ohne Dach. low .
N. ?f«s,k::en sind billig 3»
» erf «»!«» . 3!üh . bei
? . De » »» . 3ävringer -
str . 28 . 4 . St . 318233

Nessel
in stahlblau und unge «
bleicht für Damen - und
Kinderkleid . sehr pretS «».

Vorhangstoffe
ITüM für kleine Bot -
hänge Hill , abzugeb . «813

Soiienstr . 5«. 3. St .
1 Xtttsb . Stekkraaem .

Friedsw , IKlavvivort -

1 Kitt erbauen « Kiader -
Liea- und Sivw -tgen ni
vcrkmisen. Wer ?!. Was-
ierwerkitraste.

« . Stk ^Amlegkra » .
Weite 39 , 40. 41 »u verk .
bei ??ra » Hell« « th.
Kaiierstr . 3. II. B261tH

Gehrort ,

• » V7HV8VU|»HU»
Rüppurr , Sverlinas '.asse
Nr . 8 . B :tft068

Fast neuer <yc« et, auf
Seide , it.1 Ges - Aschasts »
Keld , Seide , altgotd . intt

iSpiven . »u verkaufen .
Viktoriastr . 18 ,

Stock . 318261

Motorrad MSB
6"/«PS . guter Bergsteiger ,
dovvett .lleber !ei?nng , fv -
fort fahrbereit , alles wie
neu . zu verkaufen . An-
»» feh . Sonntag 9— 1 Uhi

Luise« strafe 24 . Hok.
« 35418 « iipsier .

Herrm -v .ZW ?nschrrad
mit Gummi billig ab»u»

Ä Stoffe ti«Jn
Anzug . 3n erfragen bei
F . OruniewSki , Brun -
ueiiltr . 4 . von . B26143
Damen»̂ ahrrad
mit Bummi . für kl . Fl :, .,
u . Herrenrad mit prima
Gummi zu verlaus . KSr-
neritra -ie Nr . 13. » St ..
Rebm . 318209
Herrenfahrrad ,
mit gut . Kried .-Bereic
iuna in tiett . Martcnftr .
Nr . 75 . Wivller . » 35420

Schees 2stock . Mhiiliiiiis
in guter Lage in Scckendeitv bei Mannheim ,
Nähe des Rathauses , mit Seitenbau und ll .
Lagerräumen , als Geschäftshaus mit Laden iebr
geeignet , «m verkaufe « 54680 .3.1

Karl Wmiver , Ettlwgen ,
Bordersteig 12.

Wriiegeslhirr - u . WUen -Berkatts .
Einige i 'lattierte 3wcispänncr -kfbais?u «eschirre.

ei » neueö EinfpLuner -Launengefchirr lBrustblatt -
aeschirr ) . ein gebrauchtes Einspanner - Lannellgr -
«chirr . Kit Pom ) vaileud . komplette « nmmet -
fiihrgrfch -rre für Ziveilpänuer . Brustblatt -Fuhr -
gefchirre . ^ nbrkummete verschiedener © rüste ,
ein gut erhaltener ?ka«dwaaen , naturiardig , ein
Pritfchvnivaaen mit Bock n . Bremse ohne Federn

hat abiugeben 9707

Smlmhe . M . Oswald , Sattlerei
T >Schübeitstrabe 42 . Telefon 2384 .

Für MM l
Wegen Wegzug zu nntaien:
I ZGchmmi . ?Ä 'Ä ,„8r « !!

tischen. 1 Schrank , 1 Waschkommode u . Spiegel .
1 Siilßä ' PforijSjtau

l£ %ni¥ÜT
utt "

1 « cur Köche « - Ei » rilichlNß , WZ u
'
.^ W

ioioie Gasherd .
I Bett , bereits «tu , heil eichen. 1 ZSicks, 2 StUlile .
1 Schrank n . noch verschiedene Bilder u . Spienel .

«♦**26 « arlstr . 83,2 . St , Braun.

Preiswert Mrkause «
Ein schwarzer Gek »

rockaniug (neu ) . Z1825«
Sder , Schuvenstr . 79 . 1.

Anzug
snr mittlere Figur , von
Heller »d . dunkelgeftreilt.
» arve . preiswert zu ver-
kanten . Anzusehen nur
von 6 Udr abends an :
Rheinftr . 34a . 2 . Stock .
Schwarz . B35358

,' iu verkaufen Gebrockt
An,ug . llniform blau ,
^>o,en , Gie '- kanne .Bogel '
kdnac . Schmidt . Kreuz >
strafe 29 . Zl827l

Ein fchvuer , wenig ge >

i« » CthrvlkMW
f . schlankeFigur an » «« .
S ien , wermtgstrake 10,
2. Stock , links . « 35478

Seit«! «!» ^ billig
, U verkaufen B854S0
3 a « ,er,Macieustr .»5 .Ill .

Echter Tiroler -AliM
f,14j. Knab . bill . zu verk .
B .°^ !>> 5krawut !ch,t« .

Sofienstrabe 70. z . St .
Eleg. Sakto-Ainug

starke
'
Fig . . Gr . 1 .70 in .

filierer ökOroif u . wei
chrr Herren »«! zu ver¬
kaufen. Ublaudstr . 5 , v . .
Dörr . 318252

Meide Cheviothose
liir kleine Kigur . FrolS
nialttel iür !4 bis 161ähr.
riges Mädchen, grauer
^mwi» für schmal ., mit-
telarosten Herrn , sowie 1
Paar « »MchnUe avziu .
Näher . Beb« . Friedenitr .
Nr . 2. 9825
Ein gut erhr iH'tuT An-

AUn für 14- liS 16iiihrig.
??unne? ist billig z» »er«
laute » . ItÜintcrflroijc 23 ,
III . . I .. Dami !iett .BÜ5408
2 getr . Knabe ^auzüge
v . 5—7 3 .. >,. auffärb »
fr 28 1 schöner leb
kiir t*. MSdchen f . 30 M.
sowie 1 weist , « indertilli
dien f . 2—3 ? . zu verk .
Marienstr . 61 . lsI .. r.
Fiirrer 3326151

Su wirtniifcn : Elegant .
Herrenanzug , ebenda i .
Grammophon mit Plat .
ten . >? iini«, « atseraNee
Nr . 76 . in . , it . 318272

Seij . Mütt R
3» verkf . Gr . 42. » 85450

Heutz . feniie rst r . 53 .
kinderkleid

iien. wein Wolle, weitet
Kinder Mantel iiit 2 - 3-
iävria , Kind nud irische
Sviste « bl« ie zu verkauf:
BaninSnch. Helmholhftr .
« T. i . aieaf »

1 Boden-Teppich.
120vl80 . J Sanierte » «
» ich , ft Meter lang , preis¬
wert zu verkaufe« . SNfii .
CttttnaerftT . 1 . IV .« '»*"

Ein Paar elegante

Hemnftiesel
Größe 45—46. kaum ge¬
tragen . zu verkauk -n.
v̂^^ Lieimer-Alle« *i .

IV . Sck»«i«,feldt . S8»'i
1 Paar schwarze, sein «

« ind «rlchnhe Grkste 24.
zu verlausen . Bü5403

Linza ,
Hirschstrabe 7ü, 4. Stock .
s , "

e? f 1 berrechieseZ .
Gr . 40 , Mastarbeit , eine
Bioline und ein neue »
itteist ^eng hat zu verkani .
F . Matt bei Emil Gie -
ringet . Karlsruhe .
nerstr . 13 . IV.. r .

1 Paar lau neue , weil,
Salbsch » !»« Gr . 38. bil
zu verk . « » sch«, Leiduiz -
lttahe 2v . Ecke Süden ?-
»raste . « 35464

l Paar Ossi». - Schaft »
sti «?»l , bereit » nen ,
Gr . 48 . >» »erk . « N54S6

Konrad . Karlstr . Z5 . 1,

Pferd -Verkauf .
Unter zwei die Wabl7

'llapp Wallach . 7 ,?>abr«
alt . ichw . Schlag . Braun -
WaUach . 5 !^ahre alt . au >
ter Laufet zu verkaufen,
in St - klhofen <S . BW » .
Saus Nr . 3 bei Sv-w -
gartne r . S3547<

5?erla « f»i ■limMli
7 jährig , leicht, gut m
Zug . lammfromm . 542»

Xaver Velin »an » .
,-iell -HatmerSbach .

I schönes, junge »
Nassen - sohlen
(Wallachl , 3 Monate alt .
zu verkanien bei
Fried - Rild . Äamrnerer ,

in <**« &«» . 3182Ä
« ml Karlsrude ,

FriedrichSlalerftraste .
2 gui - Milch «ieae « .

8l
verkünfen . B '5484

eiertbein ». Breiteft rase
Nr . 34 a . Heck.

»ijährig .. nrost.. schwine,
zer vrlliimi ' , mSnnltiv .
solvie zirka 1kl ,-lentner

Roaaenstrol ,
zu Verla « ! . Hook . » nle>
Uiigeu, W >lvelmstrafx> X

lSchweibstundl
I _ . Ritde , 5 Mon .
alt . von hervorragenden
Eltern , tn gnte HSnde »«
verk .S .Hi>mb« t «er .Karb >
Ftiedrichstt .18,1 . BS54!>a

Junger Hund
ist zn verkaufen . B 'JBllt
Darianden . Kitschftr
itoei Tratte

«roste ® " lt " air
zu verkaufen . „ w» 4a
Stfaetrftr . a. wtitt .

ArbiunR !
4 einzelne HatenttcMe

aaiv! billig w Wtiesfe * .

2
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Damen - Hüte Solange
Vorrat

Serie I Serie II Seiie III Serie IV
verschiedene Geflechte SH f >®r 9* g \ W £ \ i A p' AModerne Hütformen

darunter elegante Modellformen . .

Garnierte Damenhüte moderne Garnituren

Hut-B ! umen
?

Ranken und Buketts

» WWW KNOPF
Einen Posten

Stück im Preise bedeutend ermäßigt.

In ttebermftimmnne mit einem Beschlüsseder badischen AnwaltSIammer bat die auber »
ordentlich « Kencralverlammlung deS KarlSruber
AnwallSvereinS vom » 1. Mai 1010 mit Rücklichtauf die ZeitverbältniNe beschlossen :

Die Rechtsanwälte deS LandgerichtS -
Karlsruh « sind verpflichtet , « inen

Zuschlag von mindestens 50 °/ofünfzig
vom Hundert zu den gesetzlichen Ge -
diikren ass vereinbaren u. s» berechnen .

DemgemLH darf lein Anwalt deS Land -
g«richt »b«zirks nnter andere « Beding -
ungen ein Mandat iibernehmen .

Hiervon darf nur n»it Rücksicht auf die
besondere « irtfchafiliche Las « des Auf¬
traggebers abgesehen « erde « ,
Karlsruhe , den 3. Juni 1910 . ASSI

Der Vorstand. ciickees . Lichtdruck -

Piandruck , photograph ' 5

Vergrößerungen liefert Pr0 °

Bad . Kunstanstalt

So lange Vorrat

" iaua i tau »

Ä Veilchenstr3 QualitStrn

Richtlinien für Errichtung der badische «
Mcscrvc .Mili »-Ba «aill»ne

1 . JVnt Anschluß an lebe « badtsche srelwilllae
Bataillon wird in Rcserve- Mili, -Bataillon aus-
gestellt , das aus S—ß Jnsanterle -Komvagnicn und
aus 1 M .-G .-K . besteht .

2. In b«4 Reicrvc - Miliz -Bataillon lann ausge¬
nommen werden , wer mindestens *4 Nabr im Keld
stand und sich dor ! tadellos geführt bat : ein ieder
tritt ohne Rücksicht aus seine srühere militärische
Stellung — ob Olsizier oder Unterommer — als
Mann ein . Er mus, eine schrililiche Erklärung ab-
aeben , daft er aewillt ist die badilSe VolkSreaie-
runa unter allen Umstanden aeaen Anarifle von
rechts und link « ,u schüren und im Dienste unbe-
dingten Gehorsam zu leisten.

3 . Der Stab de « Nescrve-MUi, -Bataillons lo-
wie die Komvaanieführer . die mSnlichst Sauvtlente
sein sollen , werden von der badische » VolkSreate-
runa im Benebmen mit dem Generalkommando des
14 ArmeekorvS bestimmt . Die flu « » und Truvven -
sübrer wäbll sich iede Komvaanie selbst

4 Uebunaen der Referve -Wiliz -Bataillone sin -
den nicht statt , dadurch wird das Bataillon von
8e » ,u Seit zusammenaer» fen, um die Gchlaaier-
tlakeit na » zuvrülen . die Anwefenbelf «esniistellen
dienstliche Maßnahmen zu bewrechen und eventuell
neue Einteilungen vorzunebmen .

5 . Massen für da« Bataillon Nnd an bestimm-
ten Bläfen niederaeleat

6 . Wird der Belagerungszustand erNSrt . lo
tritt das Bataillon unter die Waisen : aufterdem
kann die Einberufuno durch die badisch « BolkSregie-
runa erfolgen und >n drinaenden 7>kSllcn bei Aus -
bruch von Unruhen oder bei unmittelbar drohender
Gefahr von dem Bezirksamt de « Standortes unter
Benachrichtiauna der badischen VolkSreaieruna

7 . Sobald da« Bataillon unter Walke» stebt .
ailt e « al « aktive « mobile? Bataillon , au ? da« die
Bestimmungen für aktives Militär insbesondere
auch de,Ilalich Verpflegung und Entschädigung bei
Unsällen nsw . zur Anwendung kommen.

8 . Beim erst ?« Avvell ist festzustellen wer Uni-
form besi<?t : ieder der in, Bestb von Uniform ist
kommt bei Alarm in HWcsraj Ofliziere . die als
Mannschaiten einaestellt find . obne Abzeichen . SVOr
die nicht im Beklii von Unisorm befindlichen Leute
Wird solche iowci ' »«Sali» ist . Set den Wallen
bereit aelegt

S . Wr die Mitglieder der Reserve-Mill, -Ba .
taillone liegen Armbinden b" ?it mit dem Stempel
der Regierung und » er Aufs» rif«: Reserve-Mili, .
Bataillone der badischen VolkSreat-runa " . Diele
Armdlnde ailt al « vollaültiaer Ausweis

Täglich Meldungen auf Ieder Boli,eistatlon
und dem GeschiMS ' immer dei Res.-M .-B .. Moltke-
liraf-e i - W51

Die Gemeindeland .Hochstetten betr .Landwirt Karl Leovvld Becker von fcochst' tt "»
wurde al« .°>agdausseber tlir die Gemarkuna Koch-
stetten bestellt und als solcher beute vervllichtet

KarkSrube. den Ii Nuni 1919 .
. Bezirksamt . C .fl 193 .
Den SauSdaltvlan der Handwerkskammer KarlS -

rufte 1919/80 beir
Nach dein vom Landesaewerbeamt genehmigteno>au ?b ' lt«>ilan der .Oan^we^kSkamm ^r Karlsruhelür das Nechnunastodr 1 Avril 191 -P/20 MrR .it

?£r J 511™ Umlage» aufzubringende ffofle » S : fii t58 400 Wart und die Umlage auf eine Betriebs -
einbeit 2 .80 Mk . Von den Gemeinden bei Amts¬bezirks KariSrube Ii »d von diesen 12 KV«
H a» s,»bringen , welcher Belr .ia diesseits auf dieeinzelnen Gemeinden unsere? AnitsbeUrk« g ' n>!i >

« 7 Ahs. S der Mirordnunn vom ?N. 10 . ioor fö -f
» . S5.0 .BI . S verteilt wurde Die V?rtci»
lunaSIZbersich » kann aus dem Bezirksamt >' «lim "
<2> sowie auf den Ratbiluiern der Gemeinden »»"ied<rmann einaefeben werden . qaitÄarlSrnlie . den 11 . ;X»« i 19*19» cjirtSnuit — PalUctdireMou — , OL .1Ä2

MMg
Conserven

Gläserfür 828177

Hemden nnd Blusen
M . 9 . 25 per Meter.

August Mayer
6 Karl - Friedrichsir . 6 , Eckladen .

Grundstück: Gemarkung Karlsrube . Lab . Nr .6211 : 70 a ?2 cvn Saaerpla » an der Kriegltr . 117a .
Sichaining: 911>X>0 ■».
öcrfttiflermiflStnnlnljr * : DienSiag . den 29 . Juli

1919 , vormittag ! 9 Udr . im NotariatZgebäudc ,Niademiestraste 8.
Mündliche Auskunft geblivrensrei beim Notariat .
KarlSrube , d-n 1Z . Mal 1919 . 82SL

Bad . Notaria « 6 als Bo !lftreckun »«gcricht. Band 1—10 « rschieue».
Eist Sammliiiig der Kritgs -Ereigziffe
vom 1. August 1814 615 2. Avril 1818
die auch fiir dit Zuiiunft hiSorischtu Wert
u »d llnvergiisslichro Anterrsse b ' schi.
Die Blichlein aeben getreulich die wich -
tigsten Drahtberichte u . Kundaebunxen
im ?? ellkriege obne Wiederbolunaen
oder sonstigen Ballast wieder it. werden
bei ihrer leichten Uebersi <5tlichkeit oft
von ganz besonderem Nüven sein .
Äeder Band einzeln käuflich »um Preise
von 70 Vfg. bei unseren ^ eitunasboten ,
Agenturen und der lÄeschältSktellr.
Versand » ach auswärts portofrei pro
Band SS Pfg .

Grundstück: Gemarkuna Karlsruhe . Lab . Nr .
874S : S a 18 cini rntt Äebiiuden . Hlrfchstrasti 66 .

Tchi- ttilNg : 45 000
Bers»riqerun « Staglabrt : Donnerstag , den 8l

Juli 1919 . vormittag « 9 Uhr , im NotartatSacbiiudc
Äkademiestrafie 8.Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .

Karlörulie . den IS. Mat 1919 . SSSZ
Bad . Notariat 6 als VollstreckunnSzericht.

wird »um ® aj £ U. ^ f,/

XüthtiO'

vsmen - efttttM ?

empsieblt U-b AZS^
Angebote

Nclhherd -Repllrotllreli
fachgemäb u . vromotest .

Herdüekchäst Meesz.
Amalienitr . 4S . 2.1

An - und Verla » ! „e -
!>ra »lliicr Sochkerde .

"Daniels 1)864
Konfektions - Haas

Wuhelmsirasse 34 , I Tr .

Strick -Jacken
Mk . 72 CO an

weisse nnd farbige
Schoß -Blusen

Kinder -Kleider
Reiiluwarc , ailt Grössen

liefert billig in ? SauS .
Schaeftcr,D » rlach

Haui >tkirake 81 .ausd . Nachlaszd . Kulschereibes. AIbertWeißii: g ?r
Mittwoch , den 18 . Juni 1019
::r "" " nachmittag » 2 Uhr

Akademie » ! a » e 24 : ®r « i SÜfcrt t , 1 Pritschenwaaenmit 50 Ztr . Tragkraft , 5 Landauer . Biersiver
(l allerer , a gebrauchte , i neneri . 1 aebr . Conpemit (Yü » mibereisung . I Vis » vis . Bierstder mit
Gummibereifung . 1 Alaslvndauer mit Gummi -
nndStahlbereiknng lausweilisel arl . 1 Break mit
4 ® ifceu . 1 Break mit 10 © Ilsen. 1 Paar guterd . ,nlbervl . Geschirr « . Paar pn »i»« « i- MeschZ » re .l SvihknmmetiZeschirr . 1 ein !ach,S , t> Eins » .-K «schirr ». Pierdedeckon , sowie allerlei sonstige
zu obigen Sachen nebörende Äcaenständc . 9578

Boegler , Vorsitzender des OrtSgerichtS
Karlsruhe , Bezirk II .

vrima . 20—SO Ztr . täglich
kann liefern 5414 «
Otto Bender .

Staufenberg 42
®tat . GernStach IBadenl
Telefon 14ü Gernsbach

neu- Lsnäuoz ^mzelmLc .i

Kaiserstraßc 209 .
Leichtes , Helles Maschiuenöl Kafßnat ,
Motorenöl . Äentrif «a«nSl . Teftillat . Heih -
und Gaitd « !» t>fz « llni !ert >l . Is. waklerlöSl .Bodrö ! . weift . i>t<s>bv !>eni» . nclb , I« gelbes ,kons . Maschiuenkett . Treibririneniett in
Ätangen . aV öfiCJtfctt u . LeSerfrlt . U-. i*ai >
boline » « , . firiedcnsouaütät , bunte und
weihe P » t-,wolle preiswert abzugeben .Ii . Ldriteli &. La ^ chem .- tecl»'.. Fabrik .>euerdach . St « i!tgavt . A78S .6 . I

ivenn auch rcparuturbe -
durftia . luerd . stets gn -
liskauft in ! 0t>

Weintraubs
An» u . LerlaufSgrschiift ,

Äroneiiitrave 52 .
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